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i § \t Mattem von

I •, In den letzten Tagen gingen Mittheilungen durch dieI Presse, daß man endlich die Schuldigen entdeckt habe, welche
s. Z. die wegen des Barcelonaer Attentats in Montjuich ver¬
hafteten Anarchisten durch die strengsten Martern zum Ge¬
ständnisse zwangen. Die Madrider „Vida Nueva" bringt ein
anschauliches Bild der Geschehnisse, das wir im Nachfolgenden
in seinen Hauptzügen wiederzugeben versuchen.

„Es ist nun zwei Jahre her, daß der Prozeß von Mont-
jiiich beendet wurde, und man hat sich einerseits über die Grau¬
samkeit der begangenen Verbrechen, sowie andererseits über die
dorgekommenen Mißbräuche beruhigen können. Inzwischen
ist aber durch den Oberstaatsanwalt, mit Bewilligung des
Ministerpräsidenten und des Justizministerseine Untersuchung
über die.Vorgänge in Montjuich eingeleitet worden, deren Re¬
sultat sich wie folgt stellt.

Achtundfünfzig Tage waren seit der Explosion der Bombe
derfloffen, ohne daß man von den Attentätern eine Spur ge¬
funden hätte.

In dem Gefängniß von Barcelona waren 400 Menschen
iuteinirt worden, die die Behörde für verdächtig erachtete.
Haussuchungen waren an der Tagesordnung; die Häscher er¬
hielten5 Duros für jeden Paria , den sie einlieferten. Das
Gerücht ging, daß man dem Entdecker des Attentäters 2000
Duros zahlen würde. Ein Leutnant der Guardia Civil mit
zehn Mann desselben Corps trachtete danach, den Preis zu ver¬
dienen und trotzdem kam keine Aufklärung, und die Presse be¬
gann über die Justiz zu murren.

Da richtete man in dem Castell von Montjuich sieben Ker-
lerzellcn ein. Im östlichen Winkel des Exercierplatzes befindet
sch eine große Thür, die nach einer Treppe führt. Nach Ab¬
stieg von 25 Stufen gelangt man linker Hand an einen mit
eisernem Gitter verschlossenen Corridor. Durch den Corridor
gelangt man zu fünf Zellen von 14 Ellen Länge. Der Boden
iss gepflastert, das Dach bildet eine halbkreisförmige Wölbung
Md in jeder Zelle im Hintergründe befindet sich ein vergittertes
Fenster, das das Licht einläßt. Wenn man die besagte Treppe
hinabsteigt, kommt man rechter Hand zu einem großen Raum
mit hohem Fenster. Diesem Fenster gegenüber befindet sich
"ne Thür, die zu einem Raume führt, der nur durch ein Schie¬
befenster Licht erhält, und innerhalb dieses düsteren Gefäng-
"iffes befindet sich der Raum, der der Schauplatz der schrecklich¬
sten Martern war. Der Fußboden ist feucht, die Mauern sind
massiv, das einzige Fenster, das etwas Licht einlaffen könnte,
sst mit Gitter versehen, und nur die riesigen Ratten, die den

en Tag und Nacht peinigen, bringen einem zum Be¬

wußtsein, daß es sich hier nicht um ein in den Fels gehauenes
Grab handelt.

Der Leutnant der Guardia Civil stieg täglich bei Anbruch
der Nacht auf das Castell hinauf, um mit dem Gouverneur zu
conferiren und ging dann in die Zellen hinab, insultirte die
Gefangenen und nahm die unter Tortur erpreßten Geständnisse
zu Protokoll. Der Wächter waren acht, keiner davon in der
Uniform der Guardia Civil. Drei davon trugen Orden, weil
sie bei anderer Gelegenheit auf genannte Weise die Urheber an¬
derer Attentate„entdeckt" hatten. Sie fuhren also in dersel¬
ben Weise fort, doch kam ihnen das Verbrechenswerthederselben
wohl zum Bewußtsein, da sie alles Mögliche thaten, um die
Thatsachen zu verschleiern.

Am4. August 1896 begann man dreiLiefangene zu mar¬
tern. Man führte sie in die Zellen und behandelte sie auf fol¬
gende Weise: Zuerst legte man ihnen Handschellen an und band
ihnen dann mit einem Stricke die Ellbogen auf dem Rücken zu¬
sammen. Man schloß jeden in eine Einzelzelle und befahl
ihnen, ohne Unterlaß auf- und abzugehen. Hörte einer damit
auf, so half ein in der Nähe befindlicher Wächter mit einer
Peitsche nach, ohne daß bei der ganzen Prozedur je ein Wort
mit dem Gefangenen gewechselt wurde. So verging die erste
Nacht. Man hatte den Gefangenen nur die Kleidung gelassen,
und wenn der Morgen graute, schritten sie immer noch schwei¬
gend einher.
_ (Ein zweiter Artikel folgt.)

Politische Tayesübersicht.
* Wiesbaden , den 26. Mai.

Deutschland.
Für die Zahnpflege in der Armee.

tritt ein Stabsarzt in der Dtsch. militärärztl. Ztschr. ein. Der
Verfasser, der üble Erfahrungen machte, als er die Mannschaf¬
ten seines Regiments auf die Beschaffenheit ihrer Zähne unter¬
suchte, schlägt vor, approbirte Zahnärzte nach Art der Medi¬
ziner während der zweiten Hälfte oder nach Art der Apotheker
während der ganzen Dauer ihrer aktiven Dienstpflicht als ein¬
jährig-freiwillige Zahnärzte in ihrer Spezialwissenschaft für
die Armee zu verwerthen. Zwei bis vier solcher einjährig-
'reiwilligen Zahnärzte(einer bis zwei für jede Brigade) wür¬
den, wenn sie etwa in den entsprechend mit Instrumenten aus¬
zustattenden Lazarethen am Sitze der Divisionsärzte Verwen¬
dung fänden, im Laufe eines Jahres zweifellos eine segensreiche
Wirksamkeit entfalten. Damit dem Sanitätsoffizier die Aus¬
übung dieser ärztlichen Aufsicht und Anleitung ermöglicht wer¬
de, befürwortet der Verfasser schließlich die Einrichtung beson¬
derer mehrmonatigerKurse für Sanitätsoffiziere oder die
Kommandirung derselben in Zahnkliniken.

Das  Staatsmini st erium trat gestern Nachmittag
3 Uhr unter dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe  zu einer
Sitzung zusammen.

Der Verbandstag deutscher Post - und T el eg ra «
Phen - Unterbeamtcn  tritt am 3. Juni in Berlin zu¬
sammen. Man hofft, daß nach dem Friedensschlutz brr Post-
Verwaltung mit dem Assistenten-Verbande sich auch Wege fin¬
den werden, die Spannung zu beseitigen, dir zwischen der
Post-Verwaltung und dem Unterbeamten-Verbandr besteht.

Der Redakteur des Anarchistenblattes„Neues Leben",
Ker t sche r, wurde von der vierten Strafkammer des Land¬
gerichts1 in Berlin wegen Gotteslästerung, begangen in einem
Artikel des genannten Blattes über Religion, zu 14 Tagen Ge¬
fängniß verurthcilt.

Ausland.
D« Paty de Clam 's Verhöre,

Der Pariser „Figaro " theilt, wie man der Frkf. Ztg.
meldet, jetzt die Akten über das Disziplinarverfahren gegen
Du Paty de Clam  vom September 1898 mit; sie bestehen
in zwei Verhören Du Paty's vor dem General Renouard,
damals Chef des Generalstabs, und dem Bericht Renouard's an
den KriegsministerZ u r l i n den. Beide Verhöre betreffen
Du Paty's Beziehungen zu Esterhazy  und stellen wesent¬
lich einen Streit um Worte dar. Du Paty behauptet, General
Gonse habe ihn direkt aufgefordert, sich mit Esterhazy zu be¬
fassen, und Henry habe ihm die Rettung Esterhazys als ein
verdienstliches Werk dargestellt. Die übrigen Vorgesetzten, wie
Boisdeffre und Billot, hätten Du Paty's Beziehungen minde¬
stens stillschweigend gebilligt; jedenfalls wußten sie davon und
profitirten davon. General Renouard, unter Berufung auf
die Gegenaussage Gonse's, versucht dagegen, Du Paty in die
Enge zu treiben, um das EinverständnißBoisdcffres und Bil-
lots zweifelhaft erscheinen und schließlich ganz verschwinden zu
lassen.

Bon der Friedenskonferenz.
Zu dem Cercle  und dem darauf folgenden Orchester¬

konzert am Mittwoch, so meldet man aus dem Haag, begann die
Auffahrt der Kongreß-Mitglieder-zum Palais  um 9 Uhr
Abends. Militär- und Civil-Uniformen, Orden und Ordens¬
bänder aller Nationen waren zu sehen. Der Frack war wenig
vertreten. In einer Flucht von ineinandergehenden Räumen
hatten die Delegationen Aufstellung genommen, und zwar na¬
tionenweise. Die Deutschen standen mit den Russen in einem
Saale. Bald nach 10 Uhr erschien die Königin Wilhelmine
mit ihrer Mutter. Die junge Königin hatte das Band und
die Insignien des kurz vorher erhaltenen russischen Katharinen-
Ordens angelegt. Bei dem Herantreten der Königin an die ein-

„ J . Paris , 21. Mai.
Können Sie sich ein Weib als Hamlet denken. . . Ma-

Me Sarah Bernhardt  besitzt alle möglichen und un-
»Wchen Kühnheiten. Sie hatte sich in den Kopf gesetzt, den

i F  Dänenprinzen auf den weltbedeutendenBrettern zu ver-
Mpern. Sie führte ihren Plan heute endlich durch. Das

«̂ suchte, den Shakespeareschen Hamlet zu verkörpern,
natürlich mißlang dies Unterfangen gänzlich.
™an ^ magere , muthig den Sechzigern zuschrei-

fol* tragedienne als wohlbeleibten Prinzen vor. Auf
Wk  körperlich treue Wiedergabe mußte Sarah im Voraus
Achten. Aber ist denn die Rolle eines Hamlet überhaupt
n einer Frau wiederzugeben? . . . Was wollte denn Shake-

| “,te,m sEm genialen Werk- zeigen? . . . ein- weibliche
tJ! ,n  tnännlichem Körper, einen kraftstrotzendenMann von
lMachlichem Charakter. Sarah Bernhardt schuf einfach die

Punkten contrastirende Gestalt: sie sucht das Weibliche
ftfekert^ n§ ber  Sprache durch ein energisches Wesen zu

JE ®“1®11)3 Talent mußte hier scheitern. Die Kamelien-
onnte sich meisterlich in Lorenzaccio verwandeln. Sie

niemals ein Hamlet werden.
telin * 9t̂ e ÄünftIerin  hatte übrigens selbst das Verfehlte

umernehmens begriffen, hierin einsichtsvoller als Coquelin
^Mannlicher Rivale, der sich eben darauf versteift, jeden
l«dd! T ™ "Ahlten Napoleon zu spielen. Frau Sarah
| * ihr doch zu allen Zeiten günstige Kritik nicht zur Probe¬

vorstellung ein, der Dekoration war plötzlich ein Malheur zu¬
gestoßen. Und die Erstvorstellung begann so spät, daß sie erst
um 1£ Uhr Nachts oder vielmehr in der Frühe des Pfingst-
sonntages endete. Die Presse hat also nur noch Zeit, den App¬
laus zu melden, mit dem die Tragödin von ihren Verehrern
belohnt wurde. Es gehört zur großen Kunst Sarah Bern
Hardts, auch im praktischen Leben geschickt zu schauspielern.

Bnnte Blätter.
* Unser Kaiser als Samariter!  Eine Ber¬

liner Lokalkorrespondenz berichtet: Eine aufregende Scene, bei
welcher der Kaiser persönlich eingriff, spielte sich heute Vor¬
mittag gegen£11 Uhr im Thiergarten ab. In der Nähe der
Regentenstraße fuhr ein Radfahrer gegen das Pferd einer
Droschke erster Klasse an. Das junge, muthige Thier wurde
scheu und raste nach rechts auf der Bordschwelle. Das Pferd
stürzte, und der Kutscher flog in weitem Bogen auf das
Straßenpflaster und blieb ohnmächtig, blutend liegen. Den
Unfall hatte auch Se. Majestät der Kaiser, der zufällig mit
seinem Flügeladjutanten vorüber ritt , angesehen, und im
nächsten Augenblick war der Monarch neben dem Verunglückten,
ihm die erste Hilfe leistend. Er brachte mit seinem Begleiter
den Kutscher nach dem Wagen und wartete so lange, bis der
inzwischen wieder zum Bewußtsein Gelangte ihm die Per¬
sonalien angegeben, die der Flügeladjutant notiren mußte. Mit
der Weisung, ihm sofort mitzutheilen, ob er innere Schäden
erlitten und ob das Fuhrwerk unbrauchbar geworden, ritt Se.
Majestät der Kaiser freundlich grüßend von dannen.

(!) Skelettfund im Sachfenwalde.  Am
ersten Pfingstfeiertage fanden Ausflügler in einem dichten
Tannengebüsch ein menschliches Skelett. Neben der Leiche,
die vielleicht schon Jahre lang an der Stelle gelegen hat, lagen
nur Reste einer Streichholzschachtel.

(!) Die bekannte Tabak - Firma Löser &
Wolf  feierte am Pfingstfeste das fllnfundzwanzigjährige
Jubiläum der Tabakfabrik in Elbing, deren Inhaber Herr
Kommerzienrath Bernhard Löser ist. Aus Anlaß des Festes
stiftete Herr Kommerzienrath Löser 100 000 Mark zum Besten
der Beamten und Arbeiter der Fabrik.

(!) 325 Meter auf den Schienengeleisen
f or t g eschl ei f t! Ein eigenartiges und schier unglaub¬
liches Vorkommniß, das leicht unberechenbares Unheil hatte
herbeiführen können, ereignete sich auf der Bahnstrecke Berlin-
Stralsund. Als nämlich während der Nachtzeit ein von
Stralsund kommender Güterzug die Haltestelle Guten-Ger-
mendorf in der Mark passirte, bemerkte der dort stationirte
Weichensteller Krause unmittelbar vor der Locomotive einen
größeren Gegenstand, den er anfänglich in der Dunkelheit für
einen Thierkadaver hielt. Der Beamte gab sofort das Noth-
signal, worauf der Train zum Stehen gebracht wurde. Es
stellte sich nun heraus, daß der räthfelhafte Fremdkörper ein
noch lebendes Pferd war. Nachdem man das Thier wieder
auf die Beine gebracht hatte, konnte cs, nur durch einige Haut¬
abschürfungen verletzt und ohne im Geringsten zu lahmen, ge¬
mächlich ins nahe Dorf traben, wo es vorläufig beim Gemeinde¬
vorsteher Wolfs untergcbracht wurde. Wie Tags darauf fest-
gestellt wurde, war das Pferd seinem Herrn, einem in Grans«



Wiesbadener General-Anzeiger.
zelnen Delegationen übernahm der Chef derselben die Vorstel¬
lung. Mit vielen der Herren sprach die Königin sowie die Kö¬
nigin-Mutter. Allgemein wurde die Sicherheit und Gewand-
heit der jungen Königin bemerkt, mit welcher sie sich der Auf¬
gabe unterzog, sich mit 160 ihr bisher fremden Personen zu
unterhalten. Gegen 11| Uhr zog sich die Königin zurück. Un¬
ter den geladenen Personen befand sich auch die Frau Baro¬
nin von Suttner, die sich lebhaft mit Herrn von Staal unter¬
hielt. Letzterer äußerte sich zu ihr in günstigem Sinne über
die Arbeiten der Kommission.

Die Zunahme der deutschen Einwanderung
nach Amerika

ist eine sehr beachtenswerthe. Die deutsche Immigration im
New-Aorker Hafen betrug im Januar d. I . 612, im Februar
898, im März 1858 Personen und ist seither noch weiter gestie¬
gen. Interessant ist es, aus der Einwanderungsstatistik den
Nachweis zu entnehmen, daß die deutschen Einwanderer unter
Allen das meiste Geld mitbringen. In den letzten sechs Mo¬
naten von 1898 brachten nämlich mit: 9882 Deutsche 688 726,
28 717 Italiener 184 276, 13 717 Juden 130194, 866 „Böh¬
men" 32 066. 1645 Magyaren 17 734, 786 Littauer 6606 Dol¬
lars. Während also 62 601 Einwanderer zusammen nur
1069 900 Dollars Geld mitbrachten, besaßen die Deutschen, ob¬
gleich sie noch nicht ein Fünftel der Gesammtzahl ausmachten,
mehr als die Hälfte der Gesammtsumme, oder mit anderen
Worten, pro Kopf entfielen im Durchschnitt auf jeden Einwan¬
derer nur etwa 20 Dollars, auf jeden deutschen Einwanderer
aber beinahe 60 Dollars.

Aus W i en lausen Meldungen ein, die in der Ausgleichs¬
angelegenheit eine gewisse Beruhigung bringen, wenn man sich
auch trotzdem nicht allzukübnen Hoffnungen hingeben darf.
Gestern Vormittag hat Kaiser Franz Josef Thun und Szell in
längerer Audienz empfangen. Sodann haben Besprechungen
zwischen Szell und Goluchowsky und zwischen Thun und Szell
stattgesunden. Die Gegensätze sind durch das Eingreifen des
Kaisers etwas gemildert worden.

Wie ein heute eingegangenes Kabel-Telegramm aus A p i a
meldet, ist am 13. Mai daselbst die Ŝamoa-Kommission einge¬
troffen. Der Waffenstillstandbeider Eingeborenen-Parteien
war bei der Ankunft der Kommission nicht gestört. Mit beiden
Parteien werden Schreiben wegen endgültiger Auflösung der
Streitkräfte gewechselt.

Der ehemalige Präsident der spanischen Republik, E m i -
l i o C a st e l a r ist gestern in M a dr i d im Alter von 67
Jahren gestor":n.

Die italienische Kammer  bereitete gestern dem
neuen Ministerium eine sehr laue Aufnahme. Der Präsident
Zanardelli hat dcmissionirt.

AuS der Umgegend^
* AuS dem Regierungs -Bezirk, 26. Mai. Der bis.

herige Forstaufseher Tillmann zu Johannisberg  ist vom
1. Juli ab als König!. Förster nach Wissenbach (OberförstereiEbersbach) versetzt worden.

[J Sonncnberg , 24. Mai. Herr BürgermeisterS eel g en
ist krankheitshalber seit dem 20. d. Mt§. bis auf Weiteresbe.
u r l au bt. Mit seiner Vertretung wurde der Beigeordnete Herr
Mühlenbesitzer ean M. B i ng el beauftragt. —Dem Vernehmen
nach besteht die Absicht der Errichtung einer Post Hilfsstelle
an der Stickelmühle.  Gewiß wird dieser Plan in weitesten
Kreisen freudig begrüßt, alle bezüglich der Bestellung der Post,
sachen bestehenden Mißständc jedoch werden durch denselben nicht
abgestellt. Hauptsächlich wird mit Recht beklagt, daß der Brief-
träger mit Rücksicht auf die weiten von ihm zurückzulegenden
Wege(bis Heßloch und Lindenthaler Hof) bereits um 2 Uhr
Mittags und vor Eintreffen der Hauptpost seinen IBestellgang an-
treten muß. So gelangen die kurz nach3 Uhr Mittags hier ein-
treffenden Sendungen, darunter auch die Nachmittags-Zeitungen,
erst anderen Tages, d. h. oft mehr als 24 Stunde» nach ihrer
Auflieferung in Wiesbaden, in den Besitz des Adressaten und

mancher Geschäftsmanu erleidet daourch erheblichen Schaden. Die
Postbehörde hat wiederholt früher schon derartige Proben ihres
Wohlwollens für unseren Ort an den Tag gelegt, daß wir uns
glauben der Hoffnung. hingeben zu können, sie werde, soweit es
an ihr liegt, auch jetzt Alles ausbieten, uni den so unliebsam
empfundenen Mißstand zu beseitigen. Schlecht wird sie dabei jeden
falls nicht fahren.

*** Kassel, 25. Mai. Ein heute Morgen aus dem Rheingau
mit einer Weinfuhre hier angekommener Fuhrmann bemerkte, daß
er seine Leder t a sche , die eine größere Summe Geldes enthielt,
verloren  hatte. Die Tasche war von einer auf's Feld gehenden
Frau gefunden  worden, welche sie ihm getreulich ablieferte. Da
der Fuhrmann selbst kein Geld hatte, belohnte er die ehrliche Frau
mit einigen Flaschen Wein. — Von zwei im Festungsglacis
nächtigenden Handwerksburschen stahl  der eine dem
anderen Uhr und Geld und machte sich davon, ohne bis jetzt er¬
mittelt worden zu sein

):( Biebrich, 26. Mai. Auf der Amöneburg soll auch
eine Fabrik für Salpetersäure  errichtet werden. Die Firma
„Cheinische Werke vormals H. u. E. Albert" hat bereits ein
Konzessions-Gesuch bei dein KreiSamt Mainz lingereicht.

H Biebrich, 25. Mai. In der heutigen Stadtverord
n et en - S i tzu n g waren 29 Stadtverordnete und 5 Mitglieder
des Magistrats anwesend. Herr Schreiner  wurde, nachdem seine
Wahl bestätigt worden ist, vom Herrn Bürgermeister Vogt neuer¬
dings in sein Amt eingcführt. Der Magistrat ist dem Beschlüsse
aus voriger Sitzung, die Geleise der elektrischen
Straßenbahn  in der Wiesbadenerstraße auf eine Seite zu
legen, nicht beigetreten, sondern beharrt auf seinem mit
dem bezüglichen Wiesbadener Beschlüsse übereinstimmenden Stand¬
punkt, daß je ein Geleise auf jeder Straßenseite den Vorzug ver-
diene. Mit großer Mehrheit lehnte die Versammlung die Ab-
änderung ihres Beschlusses ab, durchweg aus Erwägung praktischer
Natur. — Der Magistrat verlangt die Bewilligung von M. 450
aus den Ersparnissen zur Beschaffung einer Schreib¬
maschine,  doch fand sein bezüglicher Antrag keine Mehrheit. —
In der Villa Bunsen  dahier wird eben ein unter Allerhöchster
Protektion stehendes„Königin Louise Gedächtniß-Hcim" ein¬
gerichtet, in welchen 16 Offiziersfrauen vorläufig Unterkunft finden
sollen. Nach langer Debatte und nachdem Herr Commerz.-Rath
Dr. Kalle  die Versicherung abgegeben, daß die Anstalt
alle Einkäufe am Platze zu bewirken gedenkt, bewilligte
die Versammlung vorläufig auf 1 Jahr M. 100 Beitrag für die-
selbe. — Biebrich ist der Bezirks-Beamten-Pensionskaffe nicht bei¬
getreten, wohl aber der Relikten-VersorgungSkasse. Um erhebliche
Schwankungen im Gemeinde-Budget, wie sie durch unvorher-
zusehende Pensionirungen und Sterdefälle möglich werden, zu ver¬
hindern, soll ein Pensionsfonds für die städtischen
Beamten  dahier gebildet werden aus M. 500 zu diesem
Zwecke bereits disponiblen Mitteln und alljährlich2 pEt. der Ge¬
hälter der pensionsberechtigten Beamten mit ca. M. 1400. Dem
Plan wurde zugestimmt, nachdem zu Gunsten desselben die Herren
Dr. Beck, Stadtrath Bettelhäuser, CommerzienrathDr. Kalle,
Feidt und Bürgermeister Wolfs, für die Vertagung Herr Werner,
und prinzipiell gegen  den Antrag Herr Albert gesprochen hatten.
— Beim Ae eis eamte  bestand bisher Unklarheit darüber, ob
aus dem Ausland bezogenes und demgemäß bereits besteuertes
Fleisch, ausgelassenes Fett. (Schmalz), Bier re. auch accisepflichtig
sei. Auf Antrag des Magistrats wurde daher nach längerer
Debatte beschlossen, auch diese genannten Produkte als der Äccise
unterliegend zu erklären. — Zur Ausübung der Con t r ol l e
über die eingehenden accisepflichtigen Maaren  soll
ein weiterer Polizei-Sergeant angestellt werden. (Schluß folgt)

* Biebrich , 25. Mai. In der Nähe der Ghpsmühle fiel
gestern Nachmittag ein etwa 5jähriger Knabe in den
Rhein.  ES gelang zum Glück, ihn herauszuholen und den
Bewußtlosen in* Leben zurück zu rufen. — Die Maschine
des gestern Abend um 8 Uhr hier abgehenden Lokalbootes
Biebrich-Mainz wurde gleich nach der Abfahrt defekt.  Die
Passagiere mußten an der Holländer Landebrücke aussteigen und
auf das nächste Boot warten. — Wie dieB. T. hört, versuchte
ein hiesiger verheiratheter Einwohner am Sonntag Abend in der
Nähe der Adolfshöhe  eine Frauensperson von hier zu ver¬
gewaltigen.  Der Unhold ergriff die Flucht, als Hülfe herbei¬
eilte. — Ein weiteres Sittlich keitS vergehen  ist an
einem Kinde von einem älteren Manne verübt worden. Der
Thäter wurde verhaftet.

* Langenschwalbach , 25. Mai. Die günstige Witterung
bat uns jetzt rasch eine ansehnliche Schaar Kurgäste zugeführt
Gleich die erste Kurliste, die am 17. d. Mts. herausgegeben wurde,
verzeichnete 139 Personen, weiche Zahl sich bis heute fast auf das
Dreifache erhöht hat. Belonders stark scheint diesmal der Besuch

Ivon amerikanischen Badegästen zu werden, welche im l̂ ? ^
I hpfi CJrionofi nur ttt fofiv O . tf t ! _ * . ®
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des Krieges nur in sehr geringer Zahl hierher kamen
)( Langenschwalbach 26. Mai. Ihre Hoheit -r

Fürstin Maria Anna zu  S cha um  b u r a . 9
Herzogin von Sachsen, ist heute Morgen zu längerem Cur-
angekommen und im Hotel Metropole abgestiegen. d

: Rüdesheim , 26, Mai. Herr HofsLauki,'
Schreiner  aus Wiesbaden beabsichtigt, mit dem von in» **
leiteten Schauspielcr-Ensemble in Bad Schwalbach bi» ■ 3(1
Turnhalle von MittêJuni bis Mitte August eine Reib , ^
V orstellun gen  zu gebe». — Am Mittwoch beaann sj !?*
tn icdem Jahre üblicheR heinstr omb es a hru n a di,n? "
holländischen Grenze führt. Herr Geh. Oberbaurat'hBerlin und die» t der Kgl. RheinstrombauverwalMno",«.
Koblenz bestiegen den fiskalischen Raddampfer„Preußen" und fL0tt8
zunächst nach Koblenr P un(M%tiizunächst nach Koblenz.

(!) Bingen, 25. Mai. Ein hiesiger Zimmern, . »,
stürzte  von einem hohen Gerüste so unglücklich herab
sich an Armen, Beinen und am Kopfe schwer verlebt- ^ ft

t. Runkel, 25. Mai. Heute beehrte Herr Reaie'
Präsident Dr. Mentzel  hiesige Stadt mit seinem Besuch
seiner Ankunft wurden dem hohen Herrn die Spitzen der'
vorgestellt und alsdann eine genaue Besichtigung der 6 an7
haltungsschule  vorgenommen. Ueber die gesammte
Achtung, sowie über die Leistungen des Lehrpersonals und„
Schülerinnen in allen Zweigen der Hauswirthschafr, in w
arbeit und wissenschaftlichem Unterricht sprach sich der Hobe5.»
m sehr zufriedener Weise aus. Wieder ein Zeichen, daß sich
nannte Anstalt in jeglicher Beziehung mit anderen Haushaltung,
schulen messen kann. 39

]:[ Boppard, 24. Mai. Gestern Nachmittag wurde ein
yinnasiast,  der das Bahngeleise oberhalb der Stadt über,

schritt, von keinem Güterzuge überfahren und sofort getödtet.
! Ems , 26. Mai. Die Einweihung der  Kail»

Wilhelm - Kirche  ist auf den 15. August d. I . feftÄ
worden. Der Kaiser  wird derselben voraussichtlich anwohne»
_ o Eiserfeld (Westerwald), 25. Mai. Auf Grubi
Steimel  sind Ende voriger Woche fünf Grubenarbeiter durch
absturzende Eisensteine verschüttet  worden. Bier  bliebe»
sofort todt;  dem fünften wurden die Beine so eingeklemmt, daß
er nur durch das Sprengen des Felsblockes aus seiner schreckliche,,
Lage befreit werden konnte.

Die MaifeWele 1899.

wohnenden Handelsmanne, entlaufen, hat seinen Weg direkt
nach dem Bahnkörper genommen, ist dann vom Zuge erfaßt
und von der Maschine auf dem Schienengeleise eine Strecke
von etwa 326 Metern fortgeschleift worden, ohne daß das Zug¬
personal den eigenartigen Unfall bemerkt hätte.

(!) Ein Kampf auf L'ebenund Tod —im
R a u chf a n g. Ein furchtbares Eifersuchtsdrama spielte sich
in der südungarischenOrtschaft Bruckenau ab. Der Gastwirth
Johann Wolf war unerwartet nach Hause gekommen und be¬
merkte, als er die Küche betrat, daß eine Gestalt im Rauchfange
des offenen Herdes verborgen sei. Ein Blick durch die halb¬
offene Thür des Schlafzimmers, wo seine Frau im Bette lag,
gab ihm die Gewißheit, daß sein Zweifel an der ehelichen
Treue seiner Lebensfährtin nur zu gerechtfertigt sei. Er er¬
griff einen Revolver und gab einen Schuß in den Rauchfang

Der Schuß verfehlte sein Ziel. Wolf schwang sich nun
selbst in den Rauchfang empor und auf dem Gebälk des engen
Raumes begann jetzt ein Ringen auf Leben und Tod, bis die
beiden in die Küche hinabstürzten, wo Wolf dem nächtlichen
Gaste mehrere Messerstiche in den Unterleib versetzte. Jetzt
erst erkannte er seinen Gegner: es war der Bauernbursche
Mathias Krauser, den er schon lange im Verdacht haste, daß
dieser der Geliebte seiner Frau sei. Wolf wurde verhaftet.
Sein Opfer hauchte sofort nach dem Kampfe den Geist aus.

(!) U m ei n en F ü n f er. In Bonn hatte ein Dienst¬
mann ein Fünfpfennigstück auf dem Markt gefunden. Ein
Polizeibeamter hatte ihn dabei beobachtet und ein Dienstmäd¬
chen das 6 Pfg. verloren haben wollte, veranlaßt, von tim
Dienfimann die Herausgabe feines Fundes zu verlangen. Der
glückliche Finder wollte aber seine Beute so ohne weiteres nicht
hergeben und forderte seinerseits, das Mädchen müsse erst be¬

weisen, daß es thatsächlich das gefundene Fünfpfennigstllckund
kein anderes verloren habe. Auch die Aufforderung des Poli-
zeibeamtcn, den Fund auf dem Polizei-Amt abzugeben, haste
bei dem Finder keinen Erfolg, vielmehr warf der Dienstmann,
als ihm so von mehreren Seiten zugesetzt wurde, das Fünf
Pfennigstück in den Opferstock der Minoritenkirche. Deshalb
mußte er wegen Funddiebstahl vor dem Schöffengericht er¬
scheinen, das den Streit um das Fllnfpfennigstückbald schlich¬
tete und, da es mit Rücksicht auf den Gegenstand im Gesammt-
betrag von fünf Reichspfennigen die Absicht einer rechtswidrigen
Zueignung in der Handlung des Finders nicht zu erkennen ver¬
mochte, auf Freisprechungerkannte.

(!) Auch ein Grund zum Selbstmord.  Weil
er seine Großmutter ärgern wollte, hat sich ist dem Dorfe Leiter
bei Bautzen der 13jährige Schulknabe Paul Zieschung erhängt.
Er war bei seinen Großeltern in Pflege und wurde von diesen
wegen seiner Untugenden, besonders aber von der Großmutter,
fortgesetzt getadelt. Das verdroß den Jungen derart, daß er,
wie er zu feinen Kameraden äußerte, feine Großmutter einmal
ordentlich ärgern wollte. Zu dielem Behufe erhängte er sich
auf dem Hausboden,

(!) Der Diener des Hundes.  Wie weit die Ex¬
travaganz der Amerikanerinnen geht, beweist die Thatsache,
daß sich eine der reichsten jungen New-Aorkerinnen feit kurzem
einen Diener eigens für ihren Hund hält. Einigermaßen ge¬
rechtfertigt erscheint die Bedienung des Thieres allerdings,
wenn man gehört hat, daß Doggic ein Paar Ohrringe sein
eigen nennt, die einen Werth von achttausend Mark haben, und
in einen Mantel gehüllt erscheint, der mit Smaragden und
Perlen gestickt ist und seiner Besitzerin nicht weniger als drei¬
tausend Dollars gekostet hat.

II . Tag . „Der Waffenschmied ".
* Wiesbaden , 25. Mai.

Lortzing's Weisen in Verbindung mit der glänzenden De¬
koration und gestützt durch eine prächtige Darstellung übte»
heute Abend wieder ihren Zauber auf ein vollbesetztes Haus
aus, das sich im Beifallspenden oft kaum Genüge thun konnte.
Die Besetzung war die alte geblieben, wie in voriger Woche, bst
auf die Rolle des Georg, den diesmal Herr Bussard-  Karls¬
ruhe äußerst humorvoll spielte und hübsch sang. Der pomp¬
hafte Aufzug zum Schluß überraschte und blendete abermals,
wenn auch die Fanfarenbläser auf der Bühne naturgemäß nicht
mehr durch solche über der großen Hofloge, wie letzthin bei der
Anwesenheit des Kaisers, unterstützt werden konnten. rz.

Miafos Vwke-MoiMMmt!
Für 50 pf<

können Sie den „Wiesbadener General -Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden) bei allen Land«
brieftragern, Postanstalten und Trägerinnen
für den

Monat Juni
bestellen.

Durch unsere hiesigen Filiale » und den Verlag bezogen

nur 40 p<-monatlich

Lokales.
* Wiesbaden , 26. Mai.

* Die OrtSkrankenkaffe und die Einziehung ch»
Jnvaliditäts -Bcrsichernngs-Beiträge . Zu diesem Thema
erhalten wir folgende Zuschrift:

„In seiner Donnerstags-Nummcr brachte Ihr geschätzter
Blatt einen Artikel bezüglich der Einziehung der Invaliden- und
Alters-VersicherungSbeiträgedurch die hiesige Ortskrankenkaste.
Wiewohl der Schreiber dieses den Nutzen(?) der OrtSkrankenkaffe
owie den Nachtheil der einzelnen Arbeitgeber nach seinerA»st
affung anerkennt, im Grunde genommen, seine Ansichten au«
gac nicht zu verwerfen sind, so hat er doch auffallender Weise btt
seiner Abhandlung dieses Themas einen Hauplfaktor nicht erwähl»'
Dieser bei der ganzen Sache so sehr in Betracht kommende The»,
um den sich ja die ganze sociale Gesetzgebung dreht undd-sst»
Existenz ja nur einzig und allein die Versichcrungsgesetzegewidmet
ind, ist doch unstreitig derAr bei t e r selbst.  Wie der Gesetz¬
geber bei Errichtung seiner Gesetze die zu erzielende Wobsta^
einrichtung der arbeitenden Classe ins Auge gefaßt hat, so
die Vorstände der Krankenkaffcn gleichfalls'nicht unterlassen, ib""äuuMimiue Oft Jtranitmuntn gieiaiiaus nicht Untertanen,
Kasienangehörige» die Erfüllung der gesetzlichen Bestimwvnge»
thunlichst zu erleichtern. Selbstverständlich wird nach gesetzl^9
Vorschrift der Arbeitgeber für jeglichen Verkehr mit den «W|— wi »M»fc """ , »
sicherungsanstattenhaftbar gemacht; hierbei aber entstehen
Oefteren Nachtheile für den Arbeiter, die je nach Umständen nf1
einem pekuniären Schaden verbunden sein dürften. Diese 9W
theile finden sich bei der unregelmäßigen Einklebung der Beitrag»
marken, ferner bei der Einklebung der unrichtigen Marken«n°
endlich bei der Aushändigung der Ouittungskarte am Schlüsse d»
Arbeitsverhällnisses. Nach§ 109 des I . u. A. V. G. hat
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m«
iaeitt  die Verpflichtung, bei jeder Lohnzahlung die entsprechen-
Mrken einzukleben, sodann die Berechtigung, den von ihm

n Personen die Hälfte der Beiträge in Abzug zu
Nun ist es aber Tbatsache, daß nicht jedem Arbeitgeber

^ und Muß- genügend gegeben ist, sich mit diesen Gesetzes-
Eelminungen, deren es heut zu Tage ja so viele zu beachten giebt,
Wh-nut zu machen, auch giebt es sehr viele Betriebsinhaber, die

i ^ Agche thatsächlich sehr wenig Beachtung schenken und unbe-
islnittert um die Nichtbefolgung der Vorschriften stets zu ihrem,
Se zum Nachtheil ihrer Arbeiter handeln. Soll eine Quittungs-
K durch eine neue ersetzt werden, so stellt in vielen Fällen die
«.börde fest, 6aß uicht die dem Lohn entsprechenden Marken ge.

l M worden sind. Der Inhaber der Karte hat nun die Nach-
seiner Gehaltsbezügeibeizubringen, war den betreffenden

Meitswann meistentheils zu Zeitverlusten führt, für die sein
, 'beitslohn gekürzt wird. Tritt er aus der Beschäftigung aus,if im ifi tinrfl h ^ " . ‘ • “

-uisteht ihm je nach der Zugänglichkeit seines Arbeitgebers eben-
l ein Nachtheil, der auch häustg zu Zwistigkeiten und gericht-
I KU Nachspielen Veranlassung giebt, indem er zur Erlangung

!jn(t Karte öfters bei demselben ansprechen muß, um, wie es
L,fatts öfters vorkommt, zuletzt die Entdeckung zu machen, daß

; Mcherungs-Marken überhaupt gar nicht oder aber gänzlich
i ?g , geklebt worden sind. So hat in dieser Beziehung der

zibeiter doch gewissermaßen größeren Schaden zu erleiden, als der
Arbeitgeber, dem ja diese Arbeiten zu seinem eigenen Vortheil ab.

i itHonittim werden sollen. Insbesondere aber verursacht dieser
Mßand dem Arbeiter erdenklichere Mühe als dem vom Herrn
»Mlschreiber geschildertenPrivatmann, der nur auf wenige Tage
-/der Woche eine Näherin oder eine Wäscherin beschäftigt, die er
u der mit der Einziehung der Beiträge beauftragten Stelle zu

iEiden hat. Jedenfalls kann dieser leichter seiner Verpflichtung
Mkommen, als ein Betriebsinhaber, der eine größere Anzahl von
«iisonal beschäftigt und einen stetigen Wechsel deffen der Orts-
Iimkenkasse zu melden hat. Wird der letzteren die Einziehung der
geiträge übertragen, so bleiben dem Arbeiter oben angeführte Miß-

M,de erspart; aber auch der Arbeitgeber findet seinen Vortheil
denn, indem er bei der Anmeldung die erforderlichen Papiere ab-

-und diese bei der Abmeldung in geregelter Weise zurückerhält.
Wohl ist die Frage aufgeworfen, es könnte bei einer direkten

jntlaffung eines Arbeiters von der Arbeitsstätte dem Betriebs-
ithba  nicht zugemuthet werden/ den Entlaffenen, der seine
Papiere wünscht, sofort abzumelden; aber auch diesem Zweifel soll
sitthnnng getragen sein, indem der betreffende Arbeitgeber einfach
eitlenRevers zu unterzeichnen bat, den der Entlassene der Orts-
kiwkenkasse vorlegt und somit sofort in Besitz seiner Sachen ge-
[jitijt, während die eigentliche Abmeldung später erfolgen kann.

Ran muß sich doch immer mit dem Gedanken trösten, daß,
Nennetwas zur Förderung der sozialen Gesetz-
zibung und zum Vortheile der arbeitenden
Bevölkerung in anderen Städten eingesührt
«irdund sich daselbst praktisch bewährt , es auch
hier in unserer Bäderstadt , die ja an Wohl-
thätigkeits - und Humanitätsgefühl eine der
ersten St e lle n e i n ni m m t , durchzuführcn  ist , zu-
«I ja Keiner der Betheiligten in finanzieller Hinsicht in An>
sprachgenommen wird. Von dem geehrten Herrn Artikelschrerber
»ird behauptet, Wiesbaden sei kein Sitz der Industrie , demgegen-
iber kann ich jedoch getrost die Versicherung abgcben, daß die
Zahl der Mitglieder der Ortskrankenkassc, die sich augenblicklich auf
12Ü00 beläuft, doch größtentheils aus gewcrklichenund
iadußriellen Arbeitern zusammengesetzt ist. Eine sehr große An-
zehlInhaber größerer, wie auch kleinerer Betriebe hat die An¬
regung der OrtSkrankenkasse mit Freuden begrüßt und sich gern
streit erklärt, eine diesbezügliche Eingabe zu unterzeichnen, um
ititcPersonen von dem lästigen und so verantwortungsvollen
Lebewesen zu entlasten. Selbstredend will wahrscheinlich die
Ortskrankenkasse, deren Geschäftsbetrieb, wie Herr Artikelschreiber
lidjtig behauptet, sich um -in Bedeutendesvergrößern wird, keinen
Miliaren Schaden erleiden, er müssen ihr daher von der zu-
stiadigen Seite die erforderlichen Mittel in Aussicht gestellt werden,
«ndemfalls sie höchstwahrscheinlich von dem Projekt Abstand
«ehmen wird. Der Kasscnvorstand wird es jedenfalls nicht unter-
lafttt, die Angelegenheit weiter zu verfolgen und könnte Schreiber
dieserim Interesse der Allgemeinheit es gleichfalls mit Freuden
begrüßen, wenn das Projekt zur Durchführung gelangt. — Dem
«origen Artikelschreiber gebührt aber An¬
erkennung , daß er es nicht unterlassen , die
sragliche Angelegenheit nach sein er An  s i cht zu
beleuchten ."

Soweit der Artikel. Indem wir es uns versagen, heute
selbstStellung zu nehmen zu der Frage, möchten wir nur auf
diebeiden Absätze des § 112 des Jnvaliditäts - und Altersver-
setzer(Siehe Mittwochs-Ausgabe) Hinweisen, die ausdrücklich
»titerscheiden zwischen in drr Ortskrankenkasse zu vcr-
sichernd  e n und ni  cht z u v er s i che r n d e n Personen, im
llebrigen aber das Publikum selbst zum Meinungsaustausch auf-
Wern.

* Herr Kgl . Musikdirektor LoniS Liistner begeht
«orgen das Fest seines 35jährigcn Jubiläums  als Diri-
M unseres Curorchesters, dessen Ruhm mit seinem Namen eng
«erknüpst ist. Aus diesem Anlaß wird ihm seitens der Cnrver-
baltung ein silberner Lorbeerkranz  überreicht werden,
Mohrend auch noch sonstige Ehrungen geplant sind. Wir sind ge>

daß sich unsere Wünsche für den Jubilar zu einem weiteren
oohen ungetrübten Schaffen mit denen unserer Leser einen.
, * Eine Verbindungsstratze zwischen MichelSberg-
»̂algaffe mit einer Abzweigung zum Römerberg hin bot einer

MMittwoch Abend stattgehabten Vorstandssitzung des Altstadt-
Mer ei  ns Stoff zu einer längeren Besprechung. Die unbedingte
Mhwendigkeit dieses Durchbrucheswurde insgemein anerkannt,
»lchdem die Langgasse für bden Durchgangsverkehrgeschloffen ist.
«» auch Herr HotelbesitzerBüdingen ein großes Entgegenkommen
« -il man, daß die Stadt dabei noch ein ebensolches Ge-

.Wft machen werde wie bei der „Rose". Man beschloß, in diesem
W >d« eine Eingabe an den Magistrat zu richten mit der Bitte,
U möglichst zu beschleunigen. Eine weitere Eingabe an

" Magistrat beschäftigt sich mit dem „Dern 'schen Terrain ",
Mit keinem öffentlichen Gebäude, sondern mit Geschäftshäusern

«aut werden solle. Insbesondere möge der unschöne Zaun ent-
JÜm aS  Wafserloch ausgcfüllt und der Weg von der Maucrgasse
M Museumsstraße freigegeben werden.

Besitzwechsel. Herr Wilhelm Weidmann  hier«
~ ■hat von den Herren Hugo Rosenthal und Salonion Adler zu
. lrzdurg einen an der Rheinblickstraße in Biebrich belegenen 6ar

■ >>a qm nvnfim SRmthini» innen nr? o» iasci  at >%

“«!> b« katholische Schulstelle zu Schwanheim  Kreis Höchst,
(1600, 200 M ), zum 15. Juli die evangelischenSchulstellen zu
S t e r n w i n g e r t . Oberwesterwaldkreis, (1000, 150 M.), zu
R a m s chr e d . Untertaunuskreis, (1050, 150 M.), zu L a n g e n-
a u b a ch, Dillkrcis, (1050, 150 M.) und zu Dauborn,  Kreis
Limburg, (1050, 150 M.) und zum 1. August die evangelische
Schulstelle zu Idstein,  Untertaunuskreis . (1270, 150 M.)
Schluß des Anmeldetermins überall 15. Juni.

„̂königliches Theater. An Stelle des erkrankten Kam¬
mer sä n g er s Müller wird Herr F r i cke vom Stadttheater in
Köln am 27. d. M. den Grafen Liebenau  im Waffenschmied
und am 28. d. M. den Kühleborn in der letzten Festspielaufführung
„Undine" singen.

stellt noch den Antrag , daß an den Samstagen die Geschäfte bis
10 Uhr geöffnet bleiben. Nach erfolgter Abstimmung wird der
Antrag Bossong mit großer Majorität angenommen. Unter
cp. 360 Anwesenden waren 13 gegen den Antrag . Nachdem
Herr BoffvW dem Vorsitzenden für feine Umsichtigkeitmit
einem' Hoch gedankt hatte, wurde die Versammlung nach 11
Uhr geschlossen.

6l.8ob. Refidenz »Theater . Am 31. Mai findet die Erst-
Aufsührung eines modernen Schauspiels „Idealisten"  statt
welches Werk schon lange von der Direktion erworben ist. Da der
Verfaffer sein Werk noch in dieser Saison herausgebracht sehen

* Qi,- . o . , . . möchte , aber mehrere Mitglieder des Residenz- Theaters nun am
vensiouät . s ^ n m emes Haushalts . r  g uni f^ on  ^ ren  Urlaub antreten. so kann in dieser Spielzeitin dem Hause N-uberg 5 hierselbst ist der Privat- nur eine .-»malme Ankkübruna flattfinben dieser

e6 er die nothwendige Erlaubniß er»

großcn
erworben. Bauplatz zu 10 000 M. (pro ur 1480 M.)

J® rc ‘c Schnlstellen Zum 1. Juli sind neu zu be-
J n evangelische Schulstellc zu Dörnberg,  Untcrlahnkreis,

eundgehalt 1120, Alterszulage 150 M.), die evangelische Schul-
^ i» Hinterwald.  Kreis St . Goarshausen, (1050,150 M.)

lehrerin Henriette
theilt worden.

* Die Sonntagsruhe , das Schmerzenskind aller kauf¬
männischen Kreise, scheint nun endlich auch in hiesiger Stadt
eine andere Regelung zu finden. Der Magistrat der Stadt Wies¬
baden versendet soeben nachfolgendes Rundschreiben:

„Der Ausschuß der 23 evangelischen Vereine zu Frank¬
furt a. M. hat bei uns beantragt, es möge durch statutarische Be¬
stimmung der Gemeinde die Sonntagsarbeit in allen Engros-,
Bank-, Fabrik- und Detail-Geschäften verboten werden, in den
Detailgefchäftcn mit Ausnahme der Nahrungsinittelbranche, der
das Offenhalten der Geschäft bis halb zehn Uhr Vormittags zu
gestatten sei. Vorausgesetztwird dabei, daß unter den größeren
Städten des Mittelrheins eine Einigung zu gemeinschaftlichen Vor-
P/t >vftd. Wir ersuchen ergebenst um eine gefl. gutacht¬
liche Aeußerung zu diesem Antrag. Der Magistrat."

Es wäre zu wünschen, daß nunmehr endlich den betheiligten
Kreisen vollauf Rechnung getragen wird, denn die gegenwärtige
Regelung des Sonntagsverkauss in hiesiger Stadt ist geradezu
wunderbar. Wenn in anderen Städten, wie Frankfurt a. M>,
die vielfach auswärtige, namentlich Landkundschast haben, es bis-
her schon möglich war, die Sonntagsarbeit auf 2 Stunden zu be¬
schranken und wenn schon viele Comptoire in diesem Haupthandels¬
platz gänzlich geschlossen waren, so muß solches auch in Wiesbaden
»durchzuführen sein. Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren,
Md auch in Frankfurt a. M. eine große Anzahl Geschäfte der
Rahrungsmittelbrancheund auch Cigarrengeschäfte bisher schon
an Wochentagen um 8 Uhr geschlossen worden und einige der¬
selben machen ihre Verkaufsläden an Sonntagen überhaupt nicht
auf, ein Beweis, daß auf den Verkauf an Sonntagen vollständig
verzichtet werden kann, zumal da ja dadurch der Consum durch¬
aus nicht beeinträchtigt wird, sondern lediglich ein größerer Verkehr
vorher eintritt.

e. Der gesetzliche Ladenschluß. Ueber diese Angele¬
genheit hielten die hiesigen Kaufmännischen Vereine und die
selbständigen Laden-Inhaber gestern Abend im Saale des Lese¬
vereins unter zahlreicher Antheilnahme eine Besprechung ab.
Nachdem Herr Kaufmann I . C. Keiper die Versammlung eröff¬
net und unter dem Vorsitze desselben ein Bureau , bestehend aus
den Herren Groll, Depole, Schaart , Stamm . Benz, W. Heß,
Klinger, Gigerich, Lubrich, Blumenthal , Führer und S . Heß,
gewählt war, machte er auf den Zweck der heutigen Versamm¬
lung aufmerksam und bemerkte, daß schon vor Jahresfrist die
Frage angeschnitten worden sei, ob sich nicht ein freiwilliger
Ladenschluß auf 9 Uhr festsetzen ließe. Dieserhalb habe bei
den Ladeninhabern auch eine Petition zirkulirt . Die Unter¬
schriften seien zwar zahlreich, doch das Resultat sei traurig.
Herr Dr . Merbot liest nun den Entwurf der Regierungsvorlage
vor, und bemerkt, der Unterschied zwischen der Regierungsvor¬
lage und dem Kommissionsbeschlussesei der, daß erstere den
Ladenschluß nach den örtlichen Verhältnissen ordnet, während
der Kommissionsbeschluß einen 9-Uhr-Ladenschluß verlangt.
An der nun folgenden Diskussion, welche zeitweise einen recht
lebhaften Charakter trug , betheiligte sich zunächst Herr Bossong,
der erklärte, daß er ein entschiedener Gegner der Regierungs¬
vorlage sei und der Meinung ist, daß man sich dem Antrag
Hitze, welcher einen Ladenschluß von 9 Uhr Abends bis 6 Uhr
Morgens verlangt, ganz gut anschließen könne. Herr W. Heß
meint, daß eine Arbeitszeit von 3 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends für den Kaufmann eine Arbeitszeit von 16 Stunden
bedeute, und das müsse er für den Kaufmannsstand als uner¬
hört bezeichnen. Redner bittet, für den 8-Uhr-Ladenschluß ein¬
zutreten. Herr Bossong entgegnet, daß er es für besser halte,
wenn man sich vorläufig mit dem 9-Uhr-Schluß begnüge und
denselben gewissermaßen als Abschlagszahlung für den zukünf¬
tigen 8-Uhr-Schluß annehmen solle, denn wenn man so viel
auf einmal verlange, bekäme man gar nichts. Herr Dieterich
widerspricht diesem Vorschläge entschieden und ist der Meinung,
daß der mangelhafte Besuch der Handlungslehrlinge in der
Fortbildungsschule hauptsächlich an dem späten Ladenschlüsse
liege. Nachdem Herr Stamm die Interessen der Ladeninhaber
vertreten hat, macht Herr Heß darauf aufmerksam, daß in
Frankfurt eine große Anzahl Geschäfte schon um 8 Uhr schließe
und in verschiedenen süddeutschenStädten werde schon um 7
Uhr geschlossen. Herr Bossong stellt nun folgenden Antrag:
„Die Versammlung hiesiger Kaufmännischer Vereine und La¬
deninhaber im katholischen Leseverein zu Wiesbaden stimmt mit
vollem Herzen dem Antrag Hitze, betr. 9-Uhr-Ladenschluß, zu,
mit der Bestimmuüg, daß an Sonn -Vorfeiertagen die Geschäfte
nach Ausgang des Gottesdienstes geöffnet werden." Herr
Dörner unterstützt den Antrag mit dem Bemerken, daß viele
Geschäfte, namentlich auch die Cigarrengeschäfte, ihre Geschäfte
erst Abends machen, wenn die Handwerker Feierabend hätten.
Herr Hamburger erklärt, er könne nicht einsehen, warum der
kleine Geschäftsmann gezwungen werden soll, sich dem großen
Kaufmann anzuschließen. Die großen Firmen könnten ihre
Geschäfte um 8 und 7 Uhr und noch früher schließen und ihrem
Personal freie Zeit geben, so viel sie wollten. Deswegen könne
aber doch der kleine Kaufmann , der kein Personal hat, sondern
vielleicht nur mit seiner Frau das Geschäft führt , nicht auch
schon um 8 und 7 Uhr schließen. Auch er bittet um Unter¬
stützung des Antrages. Herr Dr . Merbot bemerkt, daß die
Regierungsvorlage den einzelnen Geschäftsbetrieben mehr ent¬
gegen gekommen ist, wie der KommissionSbeschluß. Herr Bentz

nur eine einmalige Aufführung stattfinden. Zu dieser Aufführung,
die einen schon auf anderen journalistischen Gebieten bekannten
Autor, Rüben Sarschef(Pseudonym), als Dramatiker zeigen wird,
und die somit als Probe-Versuch hochinteressant ist, haben sich ver¬
schiedene auswärtige Direktoren und Schriftsteller angemeldet. Wir
kommen noch auf dieses Werk zurück, das in seiner Scenenführung,
wie in seinem Stoff und Milieu ein echtes Kind der „Mo¬
dernen" ist.

* Zwischen Himmel und Erde . Bei dem ziemlich ab-
schüssigenN.'schen Bauplatz im Dambachthal  kipvte gestern
Abend in Folge Nachgebens des Erdreiches eine schwer mit Back¬
steinen beladene Fuhre um und wäre unfehlbar den Berg herunter
gekollert, wenn sie nicht an einem Baume Halt gefunden hätte.
Von den vier vorgespanntenPferden rissen sich drei alsbald los,
eines aber fiel seitwärts des Gefährtes nieder und schwebte halb
zwischen Himmel und Erde, bis es nach langem vergeblichen Be¬
mühen endlich gelang, dasselbe mittelst einer improvisirtenPritsche
wieder auf den festen Boden zu bringen. Schaden hat es nicht
genommen.

* „Schwer verunglückt . " Wir berichteten unter dieser
Spitzmarke gestern den Unfall des Radfahrers C e r f. Ein Augen¬
zeuge bittet uns nun, mitzutheilen, daß Cers durch den Sturz nur
schwer betäubt wurde. Auch wurde er mittelst einer einfachen
Droschke und nicht mittelst eines Krankentransportwagens ins
Krankenhaus eingeliefert. Die Schutzleute G ep p er t und
O u a d f l i g leisteten ihm die erste Hülse, während Schutzmann
Müller  später hinzukain.

* Im Strafkammer-Bericht der Nr. 120 unseres Blattes
ist eines CarousselbesitzerSB. von vier Erwähnung gethan. Herr
CarouffelbesitzerH. Bierhenkel ersucht uns nun „auf Grund des
§ 11 des Paßgesetzes", daß weder er noch ein Mitglied seiner
Familie mit dieser Sache etwas zu thun habe.

* Aus dem Fenster gestürzt . Ecke Walram- und Sedan¬
straße ereignete sich gestern Abend gegen 7 Uhr ein schwerer
Un g l ü cks f a l l. Das fünfjährige Kind des Herrn Schmidt
stürzte aus dem dritten Stockwerke auf die Straße und wurde
schwer verletzt  in den in dein Hause befindlichen Laden
gebracht.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der Arbeiter Stephan Merkel  aus Wiescl-
burg (Oesterreich) und der Hausbursche und Taglöhner Peter
Josef T h e l e n aus Bonn wegen Diebstahls, sowie der Haus-
bursche Jakob Hch. Philipp K l ö ß aus Vilbel wegen Unter¬
schlagung. Erledigt ist der Steckbrief  gegen den Tag¬
löhner Georg Maag aus Stierstadt und die Ausschreiben
gegen den Gastwirth Hugo Wilhelm Nuppel, den Weißgerber
Fabian Tröster und Taglöhner Karl Mohn, die Martha
Kretschmer aus Neustadt und den Knecht Wendelin Martin aus
Berkheim.

* Voraussichtliche Witterung . Zuerst wolkiges, daun
trübes, etwas kühleres Wetter mit zeitweisen Niederschlägen.

□ Schwurgericht . Bis heute sind 3 Vorlagen für die
bevorstehende Schwurgerichts-Tagung fertiggestellt. Die Dauer der
Tagung wird voraussichtlich eine Woche nicht überschreiten.

e Selbstmordversuch . Gestern Nachmittag hatte in der
GeiSbcrgstraße  ein Dienstmädchenin selbstmörderischerAb¬
sicht sich die Pulsader  der linken Hand mit einem Brodmesser
durchschnitten. Die Verletzte wurde nach Anlegung eines Verbandes
in das St . Josefs-Spital verbracht. Das Motiv zu dieser un¬
seligen That soll Heimweh sein.

* Kleine Chronik . Wegen Ruhestörung  wurden in
verflossener Nacht einige junge Männer und ein Dienstmädchen zur
Wache gebracht.

* Um Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft
über de» Aufenthaltsort der Ehefrau Chr. Mahr,  geb. Kern,
aus Oestrich zu den Akten 3b O 525/98, der Prostituirlen Anna
B l e i ba u m aus Berlin zu 3» 0 247/99, der Kellners
Wilhelm Sohl  aus Rettert zu 3d O 94/99, der Luise N eu-
inanu  und Margarethe Seelbach,  zuletzt angeblich Adlcr-
straße 53 wohnhaft, zu 3b A 5/99 , des Händlers Jakob K I ö s
aus Vilbel zu 3» C 48/99, des Schuhmachers Konrad Mat häi
Lingelbach zu P. L. 689/99 und des Taglöhners Eugen Bedarf
aus Schmilginnen zu P. L. 1603/99.

* Die Steuereinschatzungen weisen diesmal ein Mehr
von 84,00 0 Mark  gegen das Vorjahr auf. Die Be¬
anstandungen  sind von 43 pCt. auf 17 pCt. zurück-
gegangen.

P. Ä. 84 . Mittelrheinisches Kreisturnfest . In der
gestern unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Ferdinand Berls statt-
gehabten Sitzung des Finanzausschusses  wurde neben der
Erledigung einiger interner Angelegenheiten vor Allem die erfreu¬
liche Mittheilung gemacht, daß das Ergebniß der bisherigen
Zeichnungen für den GarantiefondS ein geradezu glänzendes ge-
wesen ist. Eine ziffernmäßige Angabe über den Gesammtbetrag
deeselben läßt sich heute noch nicht machen, da die Sammlung der
Unterschriften noch nicht beendet ist und bei der großen Anzahl der
zu berücksichtigenden Personen auch noch einige Zeit hierüber ver¬
gehen dürfte. Soviel steht jedoch schon beute fest, daß nach den
bisher erzielten Resultaten selbst in dem Falle eines an und für
sich höchst unwahrscheinlichen Deficits das Risiko des einzelnen
Zeichners ein sehr geringes ist und sich naturgemäß durch den
Fortgang der Zeichnungen von Tag zu Tag mehr und mehr
verringert. — In der am 24. Mai stattgcfundenen konstituirenden
Sitzung des Wohnungsausschusses  wurde der Vorstand
endgültig gewählt wie folgt: Stadtverordneter S . Heß, 1. Vor¬
sitzender, Christ. Klee, 2. Vorsitzender, Architekt Dohne, 3. Vor¬
sitzender, I . Friedsam 1. Schriftführer, Rechtsanwalt Th. Ecker-
mann 2. Schriftführer, E. Günther, 3. Schriftführer, Karl Buck.
r r̂ Dcr General -Anzeiger »amtliches Organ

der Stadt Wiesbaden , ist eines der
besten Jnsevtionsblätter
nnd Inserate in demselben haben große»
Erfolg.
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Kassirer. L. Schmidt und Jul . Fleinert. Stellvertreter. Der Aus-
schuß wird sich demnächst in einem Aufruf an die Einwohnerschaft,
unserer Stadt wenden, damit es mit deren Mitwirkung gelingt,
die das Fest besuchenden Turner möglichst in Freiquartiren unter
zubringen.

© Morlturi te salutaut . Eine hiesige Familie hat einen
Sohn, welcher an einer schweren, unheilbaren Krankheit leidet. Der
junge Mann ist d-S Gebrauches seiner Gliedmaaßen vollständig be.
raubt, hat seit 10  Jahren sein Krankenzimmer nicht verlasse» und
hütet seitdem ständig dar Bett, wo er einem kleinen Kinde gleich
bedient werden muß. Einige Wochen sind eS her. da hatte die
Familie ihre Wohnung zu räumen. An dem dem Verzugstag-
vorhergehenden Abend äußerte der Krank- den flehentlichen Wunsch,
man möge ihn, bevor er in dem andern Logis von Neuem und
zeitlebens «ingekerkert werde, noch einmal durch seine Vaterstadt
fahren, damit er sich augenscheinlichüberzeugen könne von dem ge¬
waltigen Aufschwung, den sie während seines Krankseins genommen,
und man willfahrte seiner Bitte. Allerdings war es bei der Natur
seiner Krankheit unmöglich, dar bei Tage zu thun. Morgens in
aller Frühe, gegen3 Uhr, lud man ihn in einen Wagen und bei
Mondschcinbeleuchtung zeigte man ihm unsere neueren Sehens
Würdigkeiten: nach menschlichem Ermessen zum letzten Malei

* Einem Gerüchte zufolge soll gestern Abend in der
Wellritzstraße ein Selbstmordversuch  gemacht worden
sein. Wie wir mitthellen können, gab nur ein Unfug — ein
Mann schoß einen Revolver ab — den Stoff zu diesem Gerede

* Steuer . Morgen, den 27., und Montag, den 29. Mai.
haben sich an der Steucrkasse die Veranlagten -inzusinden. welche
wohnen in den Straßen mit dem Anfangs - Buchstaben§ und 8 .

* Blumen -Corfo -Fahrordnung re. Wir machen noch¬
mals darauf aufmerksam, daß der morgige Torso Punkt 4 Uhr
seinen Anfang nimmt und die Anfahrt nur von der Wilhelm,
straße längs der alten Tolonnade geschehen kann. Die Wagen
haben je vom vorderen ca. 3 Meter Abstand zu halten, bei hoch¬
gehobener Peitsche sofort zu halten und das Signal weiter
zu gebe». Die Fahrordnung ist so eingerichtet, daß sich
sämmtliche Wagen begegnen müssen. Hoffentlich wird die-
selbe, ,m Interesse eines flotten Verlaufs des CorsoS
möglichst genau innegehalten, bezw. zu diesem Zwecke
den Anordnungen der Herren mit weißer Schleife Folge
geleistet. Der Straßenbahn-Berkehr wird zur Corsostunde mit
größter Vorsicht vor sich gehen, die Züge werden im langsamen
Tempo den Torsoplatz passiren und es wird demselben ein Auf-
sichtsbeamter vorausgehen. — Dar Ende des CorsoS wird durch
eine Fanfare des Trompeter-TorpS bekannt gegeben werden Das
Zeichen gilt gleichzeitig für di- allgemeine Auffahrt aus dem Cur
saalplatz, Front nach dem Curhause, als Schlußtableau.

Ans dem Gerichtssaal.
[1 Strafkammer-Sitzung vom 21. Mai

Rückfälliger Diebstahl re Der Metzger Paul Friede.
Otto K., 20 Jahre alt, aus Ludwigsburg.  ein vielfach
u. A. bereits mit Zuchthaus vorbestrafter Mann, gestehtz» am
21. März zu Schwanheim  in der Johann Conradi'schen
Wirthschast, wo er als Gast weilte und kurze Zeit allein gelassen
worden war. aus der unverschlossenenTageskasse einen Geldbetrag
von M. 2.44 entwendet, sich dem zu seiner Verhaftung schreitenden
Gendarmen widersetzt resp. sich gegen da» Gcfchlossenwerden heftig
gesträubt und sowohl diesem Beamten wie später dem ihn ver-
nehmenden Amtsrichter zu Höchst gegenüber sich eines falsche»
Namens bedient zu haben. Das Königl. Schöffengericht hat seine
Unzuständigkeit zur Aburtheilung der Anklage ausgesprochen, da es
sich erst gelegentlich der Verhandlung vor ihm h-rausstellte. daßK
bereits wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft ist und daß es sich
demgemäß um Diebstahl, verübt in strafverschärfendem Rückfall,
also um ein Verbrechen  handelt . Das heutige Urtheil ver-
hangt über ihn eine Zuchthausstrafe  von 1 Jahr 3 Monaten
als Gefammtstrafe, erklärt ihn auf die Dauer von 5 Jahren der
bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig und nimmt ihn wegen der
Uebertretung des Weiteren in 3 Wochen Haft, welche indeß durch
di, erlittene Untersuchungshaft für verbüßt gilt.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

fcfje Programm hinausgehendeu Vorschlag zur Berathung nicht
zuzulaffen.

* Kassel , 26. Mai. Das Kaiserpaar kraf gestern
Nachmittag hier ein und wurde von den Behörden am Bahnhöfe
empfangen. Auf eine Ansprache des Vicebürgermeisters erwi¬
derte der Kaiser, er erinnere sich mit Vergnügen aus der Ju¬
gendzeit, daß Kassel eine Stadt sei, in welcher auch Musik und
Gesang eine besondere Pflege erhalte. Deshalb habe er Kassel
zum Ort dieses ersten Sänger-Tourniers gewählt. Abends er¬
schien das Kaiserpaar in der Festhalle und wohnte dem Conzert
und Gesang bis zum Schluß bei. Die Stadt ist festlich ge¬schmückt.

* Wien, 26. Mai. Die Situation ist im Gegensatz zu
der ursprünglichenwieder sehr ernst. Der Kaiser hat noch keine
Entscheidung gefällt. Die Krise in Oesterreich ist unvermeid
lich, da Szell unter keinen Umständen nachgeben wird. Szell
erklärte, die in Ungarn hergesteüte Ordnung dürfte nicht gestört
werden. Szell bleibt in Wien bis die Entscheidung getroffen
ist. Sollte dieselbe nicht zu Wege kommen, so wäre der Rück¬
tritt beider Kabinette unvermeidlich.

* Paris , 26. April. Die Bewilligung der von Lafer-
riere gestern in der Kammer geforderten Ausnahme-Maßregeln
gegen die algerischen Antisemiten ist sicher. — Einer Journal-
Meldung aus Nancy zufolge studirt eine Commission, bestehend
aus fünf Generalen, 20 Stabs-Offizieren und 91 Hauptleuten
mit 100 Mann die Details der geplanten Befestigung Frouard-
Briey-Nancy, welche bekanntlich als Vorvertheidigung der gros
sen Linie Verdun-Neu-Chateau gedacht ist. In Pont a Mous-
son fand die Kommission eine besonders glänzende Aufnahme

* Paris , 26. Mai. Deroulede und Habert bereiten im
Gefängniß mit ihrem Vertheidiger eine Denkschrift vor. Sie
haben über 100 Zeugen geladen. Die Staatsanwaltschafthat
ihrerseits 16 Belastungszeugen geladen. — Der sonst gut un¬
terrichtete Courier du Soir bestätigt, daß im Kassationshofe
eine Majorität für die Revision mit Verweisung vor ein neues
Kriegsgericht vorhanden ist. Eine starke Minorität werde für
die Revision ohne nochmalige Aufnahme des Prozesses stimmen

* Brüssel , 26. Mai. In der gestrigen Sitzung des
Grubenarbeiter-Kongresses wurde unter allgemeiner Zustim¬
mung ein Antrag des belgischen AbgeordnetenP ep i n ange¬
nommen, dahingehend, angesichts der Nutzlosigkeit des Ausstan¬
des auf dieses Mittel zur Erlangung höherer Löhne zu ver¬
zichten und durch parlamentarische Mittel ins Werk zu setzen
die Forderungen der Arbeiter zu erreichen. — Die deutschen
Sozialistenführer Liebknecht und Singer  statteten dem
Volkshause einen Besuch ab. Die Menge bereitete ihnen eine
Kundgebung.

* Haag , 26. Mai. Der schwedische Delegirte schlug ge¬
stern vor, Schiedsgerichte öffentlich abzuhalten. Dieser Vor¬
schlag wurde abgelehnt.

* London , 26. April. Der Standard meldet aus Rom.
daß die Truppen der vier Schutzmächte Ende des nächsten Mo¬
nats aus K r et a zurückkehren werden. — Die Zahl der Todes¬
fälle in Englisch-Jndien infolge der Cholera  beläuft sich
auf täglich 200.

* Washington, 26. April. General Otis  telegraphir-
te aus M a n i l a, die Philippiner haben in der Nähe von San
Fernando die Amerikaner angegriffen, wurden jedoch mit Ver¬
lust von 50 Todten und Verwundeten zurückgeschlagen.

* Kottbus, 26. Mai. Gestern Nachmittag entgleiste vor
dem Bahnhofe Kalau ein Personenzug. 7 Personen wurden
schwer, mehrere leicht verletzt.

* Paris , 26. Mai. Die berühmte Malerin Rosa Bon¬
heur ist sehr schwer und hoffnungslos erkrankt.
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Evangelisches Gemeindehaus, '~=='=̂
©teingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 3—7 ng- t« -
wachsene geöffnet. ’ 'ut  Tr,

Jnngfraurn-Berein der Bergkirchengemeinb»
41/a—1 Uhr: Versammlung konfirmirter Töchter. ,•

Ringkirche.
Sonntag, den 28. Mai 1899. (Trinitatis.)

Hanptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. (Nach der
Christenlehre.) Abendgottesdienst5 Uhr: Herr 5Bfr af -VW1

Neukirchengemeinde ‘
A mtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich. " M
Jungfrauen-Vrrein der Neukirchengemeinde

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammluna
Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche3

Frauenverein der Neukirchengemeinde Mittwochs von 3—6 m« •
Saale des neuen Pfarrhauses. ,c

Diakonissen Mutterhaus Panlinenstift.
Hauptgottesdienst: 10  Uhr. Kindergottesdienst 11  Uhr.

„ Herr Pfarrer Neubour«.
Frauennahvcreinreden Dienstag von 4—6 Uhr.

Herr Pfarrer Neuboura
Gvangtltsches Vereinshaus , Platterstraße2.

SonntagsschuleVorm. 11.30 Uhr. Sonntagsverein junger SB«**.
Nachm. 4.30 Uhr. Abendandacht Sonntag 8.30 Ubr

Oester . Credit-Actien
Disconto-Commandit-Anth . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . ,
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden.
Harpener.
Hibernia
Gelsenkirchener . I . ,
Bochumer
Laurahütte . . .

Tendenz : fest.
Deutsche Beichsanleihe 3*/,°/o . 100.75

» „ 3°/Ä * 92 .—
Preuss . Consols 3Va°/o . . . . 100.75

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 26 . Mai 1899
224.-
198.90
173.V*
164.40
2, 1.'/.
153.60
153.10

26 40
202.30
220.'/»
205.60
283.'/,
264.»/,

223.•/,
198.70
174-
164.20
211.20
153.70
153.—
26.30

202.80
222.
205.V,
283.80
264.80

, Der Gesammtauflage der heutigen Numiuer ist ein
Prospekt der Kathreiner ' s Malzkaffee -Jabriken , München,

I beigefügt, den wir gefl. Beachtung  unserer Leser empfehlen.
Das Geschäft der Bremer LebenSversichernngs Bank

hat sich während deS Verichtsjahres 1898 wiederum recht günstig
gestaltet. DaS Neugeschäft brachte 4005 Anträge über Mark
12,798,900.— zur Erledigung, von denen M. 9,998,100.— in
3200 Policen in Kraft traten. Ende 1898 repräsentirte der Ver
sichcrungsbestand die Summe von M. 81,001,111.—.

Der erzielte Ueberschuß stellte sich auf M. 239,254.79 gegen
M. 197,527 38 im Jahre 1897. DaS Vermögen vermehrte sich
um M. 1,799,418.24 und erreichte mit Jahresschluß die Höhe von
M. 19,496,547.11 Im Grundbesitz waren M. 577,438.— ange¬
legt, auf mündelsichere HypothekenM. 15,859,911.— ausgcliehen
und M. 596,519.80 in Werthpapieren vorhanden. Die Prämien
reserve und Prämienüberträge beliefen sich am Ende des Rechnunqs-
jahreS auf M. 18,379,750.— und vermehrten sich gegen das
Vorjahr um M. 1,728,150.- .

3% 92.—

Bank-Diskont.
Amsterdam 2'/, . Berlin 4. (Lombard 5) Brüssel 3 '/,.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 4 '/, . Wien 41/,.
Italien Pi . 5. Schweiz 4'/, . Skandin . Plätze 5Va. Kopenhagen
5V, Madrid 5. Lissabon 4.

frlrgrantnr md letzte Mtiitittn.
* Berlin , 26. Mai. Der Lokal-Anzeiger meldet aus

demHa a g, daß nach Beendigung des Cercle auf dem vorgest¬
rigen Feste im Palais die Königin Wilhelminc den Grafen
Münster nochmals in den Sälen aufsuchte und ihn in ein (Sc
spräch zog. das nahezu eine Viertelstunde währte. — Die Kon
serenz faßte neuerlich den Beschluß, jeden über das Wurawiew'-

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

M ar kt ki r ch e.
Sonntag, den 88. Mai 1899. (Trinitatis .)

Frühgottesdienst8.30 Uhr: Hr. Dekan Bickel. Hanptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfr . Schußler. Christenlehre 11.15 Uhr: Hr.
Dekan B:ckel. Christenlehre2.30 Uhr: Hr. Pfarrer Schüßler
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Ziemendorff.

A in t s w o che : Hr: Pfr . Schüßler: Sämmtliche Amtshandlungen
I (schützenhosstraße 16).

Bergkirche.
Sonntag, den 28. Mai 1899. (Trinitatis)

FrühgotteSdienst8.30 Uhr: Hr. Pfr . Becsemeyer. Haupkgottes.
' dienst 10 Uhr: Herr Pfr. Grein. (Nach der Predigt: Christen,lehre.)
Amts Woche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein

' Beerdigungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Nachm. 4.30 Ubr. Abendandacht Sonntag 8.30 Uhr
Evang.-lnth. Gottesdienst, Adelheidstraße '23

Sonntag, den 28. Mai 1899. (Trinitatisfest.) '
Vormittag 9.30 Uhr: Lesegottcsdienst.

. . Herr Pfr . Staudcnmever
Methodisten-Gemeinde, Helenenstraße1, 1. Etage'

Sonntag, den 28. Mai 1899. -2
Vormittags 9.30 Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsschule.

mittags 4.30 Uhr Stiftungsfest des ,,Jugendb,indes" mit al*
sprachen, Deklamationen und Gesang-Borträgen.

Dienstag, Abends 8.80 Uhr: Bibelstnnde in fortlaufenden Bettet.
tungen des 2. Thessalonicher-Briefes.

Freitag Abend 8.30 Uhr:  Gebeiversammlung.
Prediger G. Bock.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 28. Mai 1899. — Fest der allerhl. Dreifaltigkeit,

Pfarrkirche  zum hl. Bonifalius.
Erste heil. Messe5.30, zweite 6.30 Uhr, Militärgottesdienst7.4z

Kmd̂ rgottesdienst8.45 Uhr, Hochamt 10 Uhr,' letzte hl. Mch
Nachm. 2,30 Uhr Andacht(522) mit Segen , 5 Uhr Andacht im

Hospiz zum hl. Geist für die Mitglieder des dritten Ordens dir
hl. Franziskus. Abends 8 Uhr Maiandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15, 8.15
und 9.10 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Am Donnerstag, den 1. Juni , feiern wir das hohe  Froh »,

lei chnams fest.  Hl . Messen um 5.30, 6.15, 7.15, UM
Feierliches,Hochamt8 Uhr. Nach demselben findet in herkömmlicher
Weise die feierliche Prozession statt. Die Mitglieder der Gemeinde
werden zu recht zahlreicher Theilnahme eingcladen. Die Kinder,
welche in weißen Kleidern Symbole, Blumen und dergl. .zu trage«
wünsche», mögen sich am Montag um 5 Uhr im Garten des Lese¬
vereins einfinde». Eltern, deren Mittel es erlauben, thun am
Besten, für ihre Kinder Blumen, Fähnchen usw. zu beschaffen, da
sonst manche Kinder abgewiesen werden müssen. — Auf Montag
Abend nach der Vinzenzsitzung werden die Herren Senioren z«
einer Besprechung in den Leseverein eingeladen.
Nachm. 2.30 Uhr sakram. Andacht(530).

Während der FrohnleichnamSoktav und am Herz<Jesufch
(9. Juni ) ist Morgens 6 Uhr Sagenamt, Abends 8 Uhr Andacht
zum heiligsten Herzen Jesu.

M ar ia - Hilf.  K i r ch e.
Frühmeffe6 Uhr, zweite hl. Messe7.30 Uhr. Kindergott-sdi-aji

(hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Andacht zur allerh. Dreifaltigkeit, Abends8 Uhr.

gestiftete Kreuzwegandacht für die armen Seelen, darnach Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6.15 und

8.15 Uhr. 6.15 sind Schulmeffcn und zwar: Dienstag und Freitag
(6  Uhr) für die Castellstraßschule, Mittwochu. Samstag (6  Uhr)
für dieLehrstraß- und Stiftstraßschule.

Montag und Mittwoch Abend 8 Uhr Maiandacht.
Donnerstag, 1. Juni , F r 0 h n l ei chn a m S f e st. Die fl.

Messen sind um 5.30 und 6 Uhr , Hochamt zugleich als Kinder¬
gottesdienst6.45 Uhr, die letzte hl. Messe ist um 8 Uhr. Gegen
9 Theilnahme an der von der Pfarrkirche aus gehenden feierlichen
Prozession.
Nachm. 2.30 sakram. Andacht und Umgang mit dem Allerheiligste».
Während der Frohnleichnamsoktov ist Morgens 6 Uhr Amt mit

Segen, Abends 8 Uhr sakram. Andacht.
Samstag 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
^Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittagl

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen. W
Kapelle ,m  St . I 0 s cp  h s h 0 sp i t a l (Langenbeckstraße).

Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3,30
Andacht.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.
Altkatholischer Gottesdienst.

Englische Kirche: Frankfurterstraße3.
Dreifaltigkcitssonnlag, den 28. Mai 1899, Vorm. 9.30 Uhr: Am!

mit Predigt. Lieder Nr. 86. 110, 78.
W. Krimmel, Pfarrer, Wörthstraße 19.

Deutsch-kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Sonntag, den 28. Mai 1899. I «,

Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale des RathhauscS. Thema:
Der freie Wille. Lied Nr. 288. V

Prediger Welker, Weißenburgstr. 1
Encüsh Church Services.

May 28., Trinity -Sunday . 8.30 Holy Communion. 11 Mornifl#
Prayer . Lifcany and Sermon. 6 Evening Prayer.

May 29., Monday 11  Morning Prayer.
May 31., Wednesday . 11  Litany.
June 2., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain

Nene Evang. Gesangbücher
m der Christlichen Kunst - und Buchhandlung de» Nass
Colportage-BereinS. Schwalbacherstr. 25.

Selbftgefertigte Jacken, Strümpfe und Socke«. V*«
Arbett, m großer Auswahl, auch für Wiedervcrkäufer
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kommt das Publikum zur Einsicht , daß man
beim Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder außer
den Geldkosten für Reparaturen, Leben und Ge
sundheit riskiert. Wer eine gute deutsche Marke
fährt, hat nicht nur die Gewähr der Sicher
heit, sondern erspart auch viel Aerger und , ^
Geld für Reparaturen. Unter den deutschen // %tß
Marken stehen

/

oben an
mit der stolzen Devise:

Tlaumann«f
Räder

ßrld und dleibtn die desten!
Seidel & Naimsann, Dresden.

1322

Vertreter: Carl Stoll,
Wilhelmstr . 4 . Wiesbaden,  Wilhelmstr 4.

Königliche Schauspiele.
Festspiele 1899.

Oienstthnende Regisseure: Max Köchy . Otto Dornewaß.
Dirigenten:

Königl. Kapellmeister Professor Franz Mannstaebt.
König!. Kapellmeister Josef Schlar.

Chöre: Kapellmeister Leopold Stolz.
Balle!: König!. Ballelmeisterin Annette Bald ».

Dekorative Einrichtungen: Kgl. artistisch-technischer Ober-Inspektor
C a rl A u g. S ch ick.

Kostümliche Einrichtungen: Kgl. Ober-Inspektor Ludwig  Raupp.
Dreizehnter Tag.

Samstag, den 27. Mai 1899.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten! Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)

VerwandlungS- und Schlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive von Joses Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Hans Stadinger, berühmter Waffenschmied
und Thierarzt . . . . .

>Marie, seine Tochter. . .
I Graf von Liebenau, Ritter
!Georg, sein Knappe . . I
Adelhof, Ritter aus Schwaben .
Jrmentraut , Marien'S Erzieherin

ien-Fahrräder nnübertroffen.
Leichtester Lauf

Hochelegante Ausführung
Größte Stabilität.
Coulauter Preis.

Vertreter:
Üarl 'ßrün,
44 Friedrichstraße 44.

Neberdachte Fahrbahn.
Unterricht nach bester

Methode.

Sämmtliclies Znbeöür tilligst.

Fachmannisch.Ausführung
sämmtlicher

Reparaturen bet civilem
Preise.

Motorräder und Motorwagen.
1838

HlihwMrkilhME . 0111,1
Kahnhofstraste 22 . WIESBADEN Kahnhofstraße 22

Ü3W 3 Minuten von den Bahnhöfen entfernt
[ empfiehlt:

Fertige Schuhwaaren
«us erste» Fabriken i» den verschiedenste» Faxons z«
m billigsten nnd festen Preisen.

Reparaturen werden prompt nnd billigst ausgeführt.

Herr Schwegler.
Frl . Hedwig Kaufmann
. Herr C. Fricke.

Herr Hans Bußard a. G.
Herr Carl Nebe a. ®.

. Fr . Lilly Lehmann-
Kalischa. G.

Brenner, Gastwirth, Stadinger'S Schwager Herr Reiß.
Ein Schmiedegeselle. . . . . Herr Schmidt.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde

Knappen. Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit : um 1500.

Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr.  _ Ende 98/4 Uhr.

Heute Samstag,
| SJioĉuiittagö von S —S Uhr , werden in dem Saale

zu den

3 Kronen 3
23 Kirchgaffe 23,
ca . 500

Ärch n. WAr
laller Art für Herren, Knaben und Kinder, Sport- und
!andere Mützen. Hosenträger, kurze Pfeifen u. dgl. mehr
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

4330*
Moritzstraste 8.

K. Ney & Cie.
Auktionatoren

familien*
Tlaehriefiten

jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver-
mühlnngeu, Todes-Slnzeigen re. in Wiesbaden
und Uingegend

werde» zuerst publizirt
und finden allgemeine und zwefkmätzigste Ver¬
breitung durch den

Mesdadwer EnttilMkißtr
Derselbe bringt als amtliche « Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zuin Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen « tande «amt
»och am selbe» Nachmittag zur Beröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.
« s



Wenerak-Sktzeiger.

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Siib*Harren-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

ev. andere

In nächster Nähe einer Sladt!
oder größerem Ort suche ein be¬
liebig großes Gut, Weinberg, oder
sonstige Besttzung zu kaufen. Gefl.
Off. snd >8848 an die Annonc.»
Expedition von 6. L. Daube& Co.
Köln  a . Rh. 146/56 I

v * * -i-jf ft_fi .fr. ft ft

M

i Aidcr Kleej» »er-
il an ^en au der Aarstraße. Näh.
« » lljlllim Verlag 4466
LLiuder - Sitz - und Liege - !

Wage » billig zu fcer» |
kaufen , Adlerstr. 15 bei  Türk.

Hochstätte 6 eine Grube
Pferdemist zu verk. 4465!

Ehrenhaftes
Neiraths -Gesuch.

Fabrikbesitzer,jährlich10,000M. !
Reineinkommen, auf idyllisch schö¬
nem, doch klein. Ort ansässig, sucht
daher auf diesem Wege eine liebe
Frau . Da Suchender nicht allein
seiner günstigen Verhältnisse halber
geheirathet werden möchte, so soll[
die Dame auch Vermögen besitzen,
welches jedoch zu ihrer freien Ver¬
fügung bleibt. Offerten mit kurzer
Verhältnißangabe unt. „Reform",
Berlin 8.  14 erbeten. 4 2̂*s

= Trauringe . =5S

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270

Doiks-Kafftt- uni)
Stirifflunts,

Kleine Sitnvatbacherstr . 8,
ist wieder

eröffnet.
Kaffee5 Pf ., Mittag- u. Abend¬

essen von 20 Pf. an, Bier 10 Pf.
von Morgens y26 Uhr geöffnet.
4330* Der Verwalter Hcnze.

SchändlichJ betrogen
ist jeder, dem  Nachahmungen  und
minderwertige ViusÄfabrlkate in die
Hand gesteckt werden statt der von Ihm
verlangten echten Lück'schenFabrikate
von C.Lück, Tolberg, welche gegen Hei,
serkcit. Huste » , namentlich auch jür
Kinder re . sich eines Weltrufes
erfreue » . Gewöhnlich versichern die
lüerkLufer derR a cha h inu n gen, Nhicre

vor-

ff in gut erhaltener Kindcr-
" Sitzwage » billig zu verk.
Näh. Hermaunstraße 15, Seiten¬
bau, 3. El . r. 4332'

Eine sehr gut erhaltene >2
Mali Ma schine1

sowie sonstige Artikel Todesfall
halber zu verkaufen bei Louis
Schätzei , LangenschWalbach.

Für Wirthe und
Restaurateure!

ArpsklVkiA
prima Waare,billigst,franco Bahn¬
hof; Proben gratis und frei.

Franz Mcltulz,
21676 Hochheim am Main

Unlenntnis dcii Publikums wird von
dicken gewissenlose » Verkäufern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahiuungcn zu
vcrkansen, wett daran mehr verdient
wird . Man verlange anddriiiklich
echte C. L nck'fche Originalfabrikate
von C. Lück, Colberg und lasse sich im
.igenen Interesse die obige Schutzmarke
eigen . » Wenn ohne  diese Schntz-
»arke, als «»echt znrückweiien.
/Qutgearb .Mödel (metsiHand-

arbcit wegen Erfparniß der
Ladenmiethe sehr bist, zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. «0 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u.28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22 u. 27,
Vertlcows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20. D-ckb. 12u. 15, feine Svpha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19. L>. P

8i«jWger 2ijül)(igrr
alleinstehender verschämter
Armer (Waise), schon seit zwei
Jahren stets lungenkrank und
ohne jegliche Unterstützung, bittet
edeldenkendeMenschen um eine
Unterstützung zur Linderung seines
LAdens, da ärztliche Hülse von
Seiten der Krankenkasse wegen!
lange anhaltender Krankheit ver-
sagt, de», aber noch zu belfen
wäre, wenn edeldenkende Menschen
sich seiner erbarmen würden. Näh.
zu erfragen in der Exp. d. Bl.

847*

S'lhöllks fatii)l;(iu$i
im Taunus , nächst Bahnhof, mil
Felswand, Wäldchen, Garten,!
Wiese rc., günstig feil. Reff. erf. I
Näh. u. A. 243 postlagernd Epp- 1
stein i. T . Vermittler verbeten. I

A . Le JFink,
Agentur- und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

verschiedene Fischeu. 1 kl. Ofen I
mit Rohr b. z. verk. Kirch- !

gaffe 25, 1. 4328* 1
Vorm. 11- 12 Uhr.

ffm Schuhmacher auf Woche
« gesucht Jahnstr . 22. 4336* ImhhhHbhhhh

Für Schremer!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau »u.Möbelschrciuerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4262

ffin Morgen guter Klee
" WarteI. Gewann, z. verk. sowie!
65 Rth. i. d. Schlinck. Der Acker
wird auf mehrere Jahre in PachtI
gegeb. Weiß, Steing. 38. 4335* I

Ein KurbjttgklMse
und Barbierlehrling solorti
gesucht. Fe. Steinmetz, Barbier,!
4333* Dotzheim.Leitern

für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorrüthig.
Preise sehr billig. 3405
Neorg König , Schlossermeister,

Oranicnstraßc 35.

CSffiir Waschereibesitzer ! I
»4 !» Stockholz, gut.Baumaterial. I

w.nncntg. abgegcb.Vcrläng. I^ Parksir.,h.d.Diclenmüble.I
qei David Einmel. 4334* I

ÄkttjkilMi
infizirt !mit meiner neuesten
Dampfreinigiings»,aschine.

Kart Messer , Tapezier,1667 Steingasse 26.

>Prima Kalbfleisch Pfd.
SW- 66 Pfennig zu haben
Steingasse 23 . 4337* 1

1 kräft. Jung , sucht Nachmitt.
Beschäst' jeder Art. Näh. in der
Expedition . 4388 * I

*
*
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Das Fremdeirpnblikuin tzz
M und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß der täglich erscheinende Wiesbadener
Gener-al-Ki,jerger" als amtliches Organ der Stadt Wie sbaden  das" allein unen?
behrliche  Blatt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich/
haltigkeit das billigste (40 Pfg . Monatlich , ftei in 's Haus 50 pfg .) und weil ohne rede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das btlitbUßt  Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen tertliche « Tsteile bietet der „Wiesbadener General-
Anzeiger " einen Anxeigenthril von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger allgemeines Insertions -Gr-ga « der Behörde « und der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikumwich^
tigen öffentlichen Sekanntmachnttge » der Stadt Wiesbaden erscheinen xnerst im „Wies¬
badener General -Anzeiger " _ und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen , ebenso
die standesamtliche « Uachrkchte » , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger nach . Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers"
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugasse) eingesehen werden . Einzelne
Nummern kosten 8 pfg.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " wird von fast allen Staats - und Civil -Kehörden
insbesondere von der Stadtnermaltnng , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvollzieher « zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste und die Programme der Cnrhans -Cancerte erscheinen ebenfalls
)«erst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Lurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General -Anzeiger " .

Die Ankündigungen der hiesige « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof¬
theaters und des Residenztheaters ), die Bekanntmachungen aus dem Uereinslebe « , sowie alle
Uersteigernngsinseratesind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilage« des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: \) „Der Kandwirth
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Knmorlst ", brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. 3) „Wiesbadener
Mnterhaltuugsblatt", kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. Zs) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

Räthselfrennde  seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Preisrathsel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht , welche den richtigen Lösern merthvolle
Kreise « »bringen.

Verlag und Redaktion
öes „Wiesbadener Heneral-Unzeigers"

(Amtliches Grgan der Stadt Wiesbaden .)

Rebartionu. Expedition:
Msrßtfirgße Z0 (Eing.Reugas,e)

Telephon Nr. 199.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . Mai cr„ Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokal Dotzheimersträße
[11/13 dahier:

4 Svpha's, 2 Sessel 6 Stühle. 1 Tisch, 1 Kleider,
schrank, 1 Schreibpult. 1 Consol, 1 Bertikow-
1 Waschkommode, 3 Kommoden, 1 Büffet, 1 Bild,
1 Spiegel, 1 Regulator, 1 Milchcentrifuge, 1 Pferd'
2 Wagen, 2 Karren u. A. m.

ö̂ffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Mai 1899.

11942 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . Mai er.. Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Klavier, 1 Spiegel-, 4 Kleiderschränke, drei
Kommoden. 2 Vertikows, 3 Consols, 1 Wasch¬
kommode, 2 Nachtschränkchen, 7 Sophas, 8 Sessel,
2 Schreib-, 1 Ausziehtisch, 1 Trümeaux, 1 Regu¬
lator, 1 Stand-, 1 Spieluhr, 1 Spiegel, 8 Bilder,
55 Hirsch- und Rebgeweihe, 1 Glaskasten mit
ansgestopften Vögeln, 1 Photogr. Apparat, ein
Ladenschrank, 1 Theke. 1 Handfcderrolle. 1 Bohr¬
maschine, 1 Blechwalze, 1 Hobeldrehbank

ferner: 2 compl Betten , r Klavier , I Silber -,
1 Kleiderschrank. 1 Consol , 2 Kommoden,
1 Waschkommode, 1 Chaiselongue , zwei
Sophas , 4 Sessel , 2 Tische, I Nipptisch,
1 Spiegel , I Teppich, r Brandkiste , eine
Theke mit Anssteffkaste » und Pult , ein
Real , 2 Herren - und 2 Damenfahrräder,
1 Nähmascbine u. A. m.
ich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 26. Mai 1899.
Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher,

Herrn gartenstraße 12.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . Mai er., Mittags

12 Uhr. werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimrr-
straße 11/13 dahier:

2 Garnituren Polstermöbel, bestehend in 1 Sopha
und 6 Sesseln, und 1 Sopha und 4 Sesseln,
1 Pianino, 1 Büffet, 2 Bücherschränke, 1 Ver-
tikow, 3 Kleiderschränke, 1 Silberschrank, 2 Schreib¬
tische, 1 Tisch, 2 Consols, 1 Schreibsekretär,
3 Svpha's, 3 Kommoden, 1 Ausziehtisch, 1 Re¬
gulator, 1 vollst. Ladeneinrichtung, bestehend in
1 Ladenreal mit 84 Schubkasten, 3 Theken mit
Marmorplatten, 2 Glasschränke und 1 Laden«
Waage, 1 Gaskochherd und And. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Mai 1899. 1493

_ _ Salm , Gerichtsvollzieher.

Restaurant Stickelmühle.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 4339*
_i . Berger Wwfl-̂

Kirchweihfest zu Frauenstein.
Unterzeichneter hält sein Haus zu dem am Sonntag » de«

28 ., und Montag , den 29 . Mat stattfindenden

Kirchweihfeste
besten« empfohlen.

Naturreine Frauensteiner Weine, gute ländlich
Speisen.

Hochachtungsvoll
Georg Sinz,

2169 Gasthaus zur Burg.  3

Möbel und Metten
flut und billig zu haben, auch ZnhlungSerleichterung.

A. Leieber . Adelheidstraste 46.



Wiesbadener General -Anzeiger.

Nlolillllngs-Unzeigec
' des

Wiesbadener General-Anzeigers
”  Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

crnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
njEre Abonnenten monatlich 3 Mark.

In meinem Hanse

Neugasse 24
ist im 2 . @toä  eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehjir aus sosort "GW zu
vermiethen. Näh . zu ersragen
bei Ei Grethem 3968

Gesucht
mdliklts 3immrr,

Nähe des Bahnhofes , mit
separatem Eingang , in
befferem Hause. Off . mit
Preisangabe unter « . Z.
du hie Exped . d. Bl . *

Vermiethungen.
B

die Hochparterre- Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmerzu ebener Erde)
aus sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rhemstraße 31, Part , links. 3939

31 ist die
2. Etage, bestehend aus

8Zimmern nebst Zubeh . a. 1. Mai
-. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh . Elisabethen-
flrafje 27, P . 3723

Parkstrasse 22,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

tt -Iaitll, $?f£ 3
ring , Ecke Frankenstraße , sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplab 1 im  Laden . 4389

Werkstätten etc
Werkstätte

(cirka 40 qm Flächeninhalt)
mit einem kleinen Lagerraum für
Holz und eine schön gelegene
S -Zimwer Wohnung

Per 1. Oktober 1899 gesucht.
Offerten mit Preis -Angabe u.

Lage unt . B . 4425 an die Exped.
dss. Blattes . 4125

Möblirto Zimmer
ßeeve oder möbl. Mansarde an

anst. Peron zu vm. 4306*
Philippsdergstr . 15 , Part , links.

Aldrechtstraße 21,
5 Zimmer, Küche, Balkon und
reichlichem Zubehör per 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
beiI». « eiss , Adlerstr . 60,
parterre. 3959*

Adelheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
den5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten , auf 1. Juli
z» vermiethen. Näh. Adelheid-
straße 79, 1. St . 4240

inmiiimnixi.

Wellritzstraße 21
schön möbl . Zimmer , Part .,
zu vermiethen. 4306

WklittMk3.2.(ft. 1.
2 möbl Zimmer , 1 mit 2 Betten
u . 1 mit 1 Bett , per sofort zu
vermieth. Er . Fansela » 4316 *

"Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermiethen. *

Jahnstraße 42 , Htrh . Part , r

Ein niiiblirlks ZiMer
mit oder ohne Pension sofort zu
vermiethen. 4422

Mauergaffe 14 , I . Stock links.

1

ittel-Iohnung,
i Dotzheim.
Neubau Fust. Mühlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
M vermiethen. Näh. Wiesbaden,
^ "tzheimerstraße 26 bei F. Fuss.
_ 4064

Hochheim, |
ffüheres Ncmnich- HauS , sofort
^ne Wohnung, per 1. Mai drei

'nungcn zu vermiethen. Näh.
Arzbächer. Hochheim.

Helenenstraße51
^nterh . 1 St ., ist c. Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern sofort
ist vermiethen. 4458

Läden. Büt'eaus.
üAlbrechtstr. 46
fh®l̂ ‘iner  ^ a!)cn  mit Wohnung,
“• 2 großen Kellern, zu verm.

«uch als Filiale ü. Bureau ge-
Ugnet. Näh. 1. Ctg. l. 4170

aut möblirte Zimmer zu billigen,
Preise . 4163

Bteichjtraße 3,1.
gut möbl . Zimmer mit
2 Belten n. ganz. Pens . 4371

1 miAirles limitier
preist», sof. zu verm. Ellenbogen-
gasse 7. H. 1 St . 4281

Einsch.möbl. Zimmer,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethe». Näheres Exped.
d. Bl . 4022

HQömerberg 36 , Hth. 3. St.
J ' '  kann ein anst . junger Mann
Logis erhalten . 4298*

leichstr. Nr . 33 , V . 1. r . kann
e. junger Mann Theil an e,

möbl . Zimmer Hab. f. 12 Mk.
pro Monat m. Kaffee. 4313

Leere Zimmer.
Avlerstraße 20

eine Mansarde zu vermiethen.
Näh , bei Heinrich Schott . 4360

Weüritzstraße 21,
Htrh ., eine kl. Mansardewohnnng
ans 1. Juni zu verm.  4369
Hchachtstr 28 freund!, mödl.
<sv Zimmer mit sep. Eing . auf
gleich zu verm. 4315*

Bremer Lebensversicherungs-Bank in Bremen.
Activa . Bilanz au» 31. Deeember I8S8 . Passiva.

Mk. Pf
- »- Mk. Pf

Grundbesitz 577 438 47 Reserve für Auslosung von
Hypotheken. 15 859 911 69 Staatspapieren und für Cours-
Werthpapiere , Staatspapiere, Verluste . 2 903 41

Pfandbriefe und Communal» Reserve für Kriegsrisico . . . 30 822 50
Papiere. 596 519 80 Amortisationsfonds für Cautions-

Wcrthpapiere von Vertretern der darlehen. 4 544 47
Bank als Eaution hinterlegt . 91 240 — Beamten -Unterstützungs- und

Darlehen auf Policen . . . . 530 045 — Pensionssonds. 13 275 09
Cautionsdarlehen an versicherte Schaden-Reserve. 49 917 50

Beamte. 353 674 65 Prämien -Ueberträge . . . . 1140 985 59
Guthaben bei Bankhäusern . . 131 444 36 Prämien -Rescrve. 17 238 768 08
Guthaben bei anderen Verstcher- Gewinn -Reserve der Versicherten 632 820 77

unqsgesellschaften . . . . 252 515 50 Baar -Cautionen. 6 750 —

Rückständige Zinsen . . . . 154 601 66 Werthpapiere von Vertretern der
Ausstände bei Agenten . . . 225 773 45 Bank als Eaution hinterlegt . 91240 —
Gestundete Prämien . . . . 660 534 96 Zurückgestellte Dividendeaus 1898 33 091 71
Baare Lasse. 56 324 80 Angesannnelte Dividende . . . | . 11 873 20
Mobilien. 3 000 — Ueberschuß aus 1898 . . . . 239 554 79
Diverse DebitoreS . . . . . 3 522 77

|
Mk. 19 496 547 ; 11 3Bt. fi19 496 547 | 11

2166b
Geschäftsberichte sind bei den Bankagenturen zu haben.

Die Direktion.

Maiblume«
täglich frisch auf dem Markte am
Rathhaus . Bestellungen für de«Blumenkorso
werden angenommen und billig
berechnet.

H. Roth , Goldgafsk
Seitenbau 2. St.

G roher Küchenschrauk.
1 Stehschreibpult f. Magaziu

18 Mk.für1 Krankenwagen
zu verkaufen.
4386 Helenenstraffe

Massage.
AIS ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof . Dr . v. Mosengeil«
Bonn , sowie in Behandlung von
Waffercuren und Hühnerangen-
operationen empfiehlt 1674
«sine . Schmidt , MauritiuSstr . 3.

War ertheilt Unterricht im
Mafchinenfchretbe«

(Remington ). Offert , mit Preis¬
angabe unter „Unterricht" an die
Exped. d. Bl . 4329

^GGGGGGGGG

Als Verlobte empfehlen sich

Marie Günzbarger
Georg Damitt

Dresden

Turn - Verein.
Sonntag , den 28 . Mai , AbendS 8 Uhr:

Gesellige Zusilmmlkililst
im Vereinslokal , Hellmnndstraße 25.

Hierzu ladet ganz ergebenst ein
Der Borstand.

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.

Bezirkstelephon 9®" M)9.

I
KSHPSHBS

Rheinisches
Technikum Binnen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 34/3

Samstag, den 27. Mai 1899, Nachm. 4 Uhr,
nur bei günstiger Witterung:

Pfin ^ itBlnnieii -Korso
auf dem Kursaal -Platze (am den Blumengarten ).

Zwei Orchester.
Anfahrt von der Wilhelmstrasse längs der

alten Colonnade.
gtjT Korso - Einladungskarten und Fahrkarten mit näherer

Bestimmung über Fahrordnung u . s. f . gelangen auf An¬
meldung an der Kurkasse hin , unentgeltlich daselbst zur
Verausgabung.

Die Leitung und Aufrechthaltung der Fahr-
r d n u n g haben Mitglieder des Wiesbadener

Beit - und Fahrvereins  fteundlichst übernommen.
Die verehrlichen Theilnehmer werden gebeten , den

Anordnungen der die Fahr -Ordnung bestimmenden Herren
freundlichst Folgen leisten zu wollen . Dieselben sind durch
weisse Schleifen kenntlich.

Den Herren , welche die Fahrordnung leiten , steht das
Becht zu , ungeeignete Wagen nöthigenfalls von der Mitfahrt
auszuschliessen.

fty Die Korso - Karte  berechtigt nur zur Mitfahrt,
aber nicht  zum reservirten Platze , oder zu Sitzplätzen.

Nach dem Korso , ca . 5 Uhr:
DOPPEL -KONZERT

im Kurgarten.
Abonnent aar&s - Konzent

des
städtischen Kor - Orchester«

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner,
und des

Trompeter-Korps Nass. Feld-Art -Reg. Nr. 27
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J. Beul.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Wiesbadener Promenaden -Marsch . . Zikoff.
2. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem “ . . Joh . Strauss.
3. Obersteiger -Quadrille . . . . .  Zeller.
4. Einleitung zn „Die Grossherzogin von

Gerolstein . Offenbach.
5. Valse militaire . Waldteufel.
6. Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„Tannhäuser . Wagner.
Programm des Trompeter -Korps:

1. Kaiser Wilhelm II ., Marsch . . Beckzeh.
2. Ouvertüre zur Oper „Martha “ ! , . Flotow.
3. a) Duett aus der Oper „Maritana “ . . Wallace.

(Solo für Flügelhorn und Bariton .)
b) Vergessen ! . F . Franz.

4. Im Stadtwald , Walzer . . , . M. Fischer.
5. Fantasie ans „Hänsel und Gretel “ . . Humperdinck
6. Zwei Gleichgesinnte , Konzert -Polka . . Kottke,

(Solo für zwei Trompeten ).
7. Introduction aus „Lohengrin “ , . . B . Wagner.
8. Hochzeitslieder , Potpourri . . . .  Eeckling.
9. Alter Berner Landsknechts -Marsch.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kur - Orehesters

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Louis Lüstner
1. Deutscher Triumphmarseh
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici“
3. Mazurka aus „Halka * . ,
4. Morgenblätter , Walzer .
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
6 Beverie . . . .
7. Melodiencongress , Potpourri
8. Unter Donner und Blitz , Schnell -Polka

Beineoke.
Auber.
Moniuszko.
Joh . Strauss.
Wagner.
Vieuxtemps.
Conradi.
Joh . Strauss.

Blumen -Korso«
Bei dem heute Samstag , den 27. Mai stattfindenden Blumen-
Korso  werden Stühle in begrenzter Zahl vor dem Kur¬
hause und Sitze gegenüber am Blumengarten und unter den
Platanen aufgestellt . Karten zu 2 Mark für einen num¬
merieren Stuhl und zu 1 M. für einen Sitz am Blumengarten

(nichtnummerirt ) wolle man an der Tageskasse lösen.
Zum Besuche des Promenade -Balles gewähren diese

Platzkarten keine Berechtigung.
Städtische Kur -Verwaltung.

PATENTE*
schnelle gut Patentbüreau.

Sack ^ lüpzig
Deutsche Kausfrauen!

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen¬
den armen

Thüringer Kan-mder Intim um Weit!
Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viele
tausend Anerkennungsschreibenliegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 2053b

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. G r ü bel,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung.



500,000 M.
Wiesbadener General -Anzeiger.

. . HaaS -. ftüchen -, Zimmer - und Alleinmädchen für
hier und - usw - rtS in großer Anzahl sucht das

Büreau Victoria , Echwalbacherfiraße7, 2. St . l.
t* * ? ^ * " * Perfect « « öchin für dar Curhaus in

Niedernhausen sucht bei hohem Lohn dar
Büreau Victoria . Schwalbacherstraße7. 2. St . l.

_„ K o ? , v® ner >Kellner , Hotel Hausdiener , Köche, Aide
« « d Lehriungen empfiehlt das ^  '
__ Büreau Victoria . Schwalbacherstraße7. 2. St . l.

Heim
fiir-eilen-ii.iMcllsse

Mädchen.
Schwalbacherstraße 68 H,

i Stellenlose Mädchen erhalten
I billigst Kost u . Wohnung . Sofort

und später große Anzahl Allein,
mädchen für hier und auswärts

I gesucht . Stellen -Nachweis.
P . Geißer , Diakon.

Imige Mädchen

Arlititsili-kiljitil
wird eine Nummer des

»̂Wiesbad.Generalaiizeiiers“
mit allen cingelaufenen Anzeigen,
m denen offene Stellen angeboten
werden , in der Expedition
Marktstraße 3 « . Eingang
Neugaffe , Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Verbreitung
in Wiesbaden und ganz Nassau.

Wiesbad .Generalanzeiger,

Vereint iinentgelcb
Arbeitsnachweis

»m Rathhaus,
«bthe . lung für Männer.

Arbeit finde » :
2 Buchbinder
2 Dreher , Holz.
3 Gärtner — 4 Glaser
3 Lackierer

§ Sattler — 5 Schlosser
3 Monteure — 4 Schmiede
5 Schneider — 6 Schreiner
a Spengler - 3 Tapezierer2 Wagner
Lehrlinge für Bäcker , Buch

binder , Dreher , Friseur,
Gärtner , Glaser , Kellner,
Küfer , Lackierer, Maler,
Schlosser , Schneider,
Schreiner , Spengler,
Tapezierer , Wagner,
Photograph.

15 Hausknechte
Arbeit suche« :

2 Buchbinder — 3 Schriftsetzer
3 Dreher , Eisen-
3 Friseure — 2 Gärtner
4 Kaufleute — 4 Kellner
4 Köche — 6 Küfer
6 Mlller — 6 Lackierer
4 Maurer — 4 Sattler
8 Schlosser — 4 Maschinisten
4 Heizer — 10  Schneider
6 Schreiner — 4 Schuhmacher
2 Spengler — 3 Tapezierer
2 Wagner
4 Ausseher — 4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
10  Hausknechte
3 Herrschaftsdiener
4 Kutscher — ZHerrschaftSkutscher
5 Fuhrknechte — 10  T - glöhner
10  Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

3 Steinmetzen
3 Wagner
1 Weißbinder (Tüncher)
3 Zimmerleute nach auswärts
12 Lehrlinge aller Art
2 Hausburschen
5 Taglöhner
28 Mädchen für Küche u . HauS
1 Kindermädchen nach auswärts
3 Küchenmädchen
1 Schneiderin f. Kinderkleider
30 Arbeiterinnen f. Conserve-

fabrik.
1 Lehrmädchen f. Bügeln
4 Monatfrauen

finden Beschäftigung . 4426
A . Flach , Aarstraße  3.

l junges Mich»
für Tagsüber gesucht . Mauritius-
straßc 7,11 . r . 4397*

Ein tüchtiges

Mädchen
gesucht Gr . Burgstraße 8,
2. Stock rechts 4367

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht

Geschwister Schmitt.
3401 Rheinstraße 37.

Stellen-Gesuche.
Feine

nach französischem und Wiener
Schnitt werden bei soliden Preisen
angefertigt . Fr . Fansdau , Weber,
gaffe 3 , 2. Et . 4317*

ff
Schutz- und u

9 Arbeits-Kleidung.[Nj
M

Offene Stellen.
fl Blousen
M für Bildhauer M . 2 .85

" Kittel l
fl für Maler M . 2 .50 " ■
fl Blousen
M für Friseure M . 3.—
" Blousen , ,
fl f . Metzgerm . Krag . M . 3 .50 fl& Jacken M

für Conditor mit Hf
Kragen M. 4 .25 fl

Jacket «
für Kellner M . 3 60

Jacken
für Köche mit

Stehbund M. 3 .85 fi

Männliche Personen.
Kaufmännischer Verein

in 36/54
Frankfurt am Main.

Für Mitglieder und Geschäfts¬
inhaber kostenfreie Ver¬

mittlung

Kaufmann. Stellen.
1898 : 2733 Stellen vermittelt
== 38 °/0 der Bewerbungen
(und 40 °/o der Vacanzen .)

I
sttärtuergehülfe sucht

ioh. Schaben,
4258 * Obere Frankfurterstraße.
Lattler - und Tapeziererge-
^ hilf « auf dauernd gesucht
PH .Bogt , Sattler u.Tapezierer,

23 Römerbcrg 23 . 4455

8

Lihtti»ttgkW . L » i
gesucht Michelsbcrg 20 , 2 ,
4456 Gebhardt

Klh Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.

Kautschuk-Stempel,
Typen , Stgnirstempel,

Kmall . cliilder,
Cllch ^s , CJravirungcn,

Schablonen,
SU 'Keliuarken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flasohun eto.
e Stets Neuheiten . ,

Jltustrirte Preisliste gratis.

Doppel-Feldstecher „Diana“
Preis per Stück in Etui Mk. 9
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Walter  Kirberg , Foche
Versandt

p. Nachnahme. bei Solingen. Umtausch
gestattet

I ^ 27 . d . MtS ., abends 9~W lm„Schwalbacher Hof “ : lni

^Hotzarvelter-
Uersammlung.

Fertige
Arbeits - Schürzen

jeder Grösse.

Farbige . »
ArbeitsHemdenil
eigener Anfertigung , dess - &
halb vollständig gross |jjund weit . "

Tagesordnung:

2* @°rt fr0 s" bS)iä,uffionü6er„Das Jnuuttgsgesetz

IPflicht eines jeden Mitgliedes ist, zu erscheine«.
4331 * Der Einbernfer.

$da 8

Carl Claes,
Bahnhofstr . 3.Meiner, fadurrr,

tüchtige Möbelarbeiter
s» cht 2164b,

Martin Jourdan , I K°ch, 5QTluste, Oesterr. B1602*
Möbel -Fabrik — Main,.

« »rvi/ung. Zn h • J

trauen stein.

jMinirntioii|unt Gambrim.
Für die Kirchweihtage

liUituc&nittC » “ I:

leuche für meine Apotheke sof.
^ einen fleißigen Arbeiter.

4322*Nheinstraße 41.

I» Rindfleisch perPfd.56Pfq
>» Kalbfleisch „ . 60 „
1927 Albrechtstraßc 40

In sehr guter Lage ist eine

Bäckerei

-wpf°h'- .".in° ne« erbauten Wirthschafts -Localitäte « mit
schöner gedeckter Terrasse und prachtvollem Blick auf

>die Burg . 21656
__ . Vorzügliche Getränke.
Reine Weine , Gute ländliche Speise «,

Billige Preise.
Hochachtungsvoll

August Ebinger.

Hausbursche
Bott 15 — 16 Jahren für meine
Fahrradhandlung gesucht . 4464

Car ! Stoll , Fiankenstr . 8 .

Töiichergkhiilstu
(Veipuharbeiter ) gesucht . Rhein,
straße 23 . 4326*

Jti/euc=Mtfinq
gesucht . ö

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen auf
Schuldschein unter coulanien Rück-
zablungsbedingungen stets zu Hab.
durch 6 . A. Weiter , Kreuznach.
An - und Verkauf von Häusern
und Grundstücken . Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An-
fragen ist Rückporto beizufügeu.

mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen . Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden . Günstige
Gelegenheit zum Selbständig,
machen . Offert , unter 8 . 250.
an die Exped . 4213

Ttut . bürgert . Mittagessen in
u . außer d. Hause . Philipps«

berg 15 , 111. St . links . 4312*

i Heute Samstag , von Borm . 7 Uhr ab,
imrfc das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

, eines Bullen zn 3 « Pfg.
oaä Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus

i der Freibank verkauft.
An Wiederverkäufcr (Fleischhändler , Metzger . Wurstbereiter

und Wirthej ^ arf das Fleisch nicht abgegeben lverden . 4632*
städtische SchlachthausBerwaltung

Heinrich Brück,

ilrauömnlcrci , Holzmalere,,
S * monatl. 9 Mk., auch Einzel¬
stunde » . Vietoe 'sobe Lohule
Taunusstraße 13 . 2900

Friseur. •a  r »»tt»*Cu1wsoi ' Smznr»̂rwa.b»"
Lchreinerleyrling unter gün-
*  stigen Bedingungen gesucht.

Ereoiji sicher.Sende allen Damen tl

Kranken,

tew in I _ ~ ~T~ 7— -

I la Pfllilkfiisch
4329*

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher , 2  Lackirrer
1 Maler f. Dekoration
2 Bürstenmacher
2 Dreher (Messing)
1 Friseur
1 Fuhrknecht
3 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser
1 Hufschmied«
2 Svengler
1 Koch
4 Küfer
4 Sattler und Tapezierer
1 Schlosser f. Bau
1 Schmied
3 Schneider
6 Schreiner
2  Schr ' uiacher

Ders . erhält Kost u . Logis i. Hause
Näh . u . Nr . 4260 in der Exped.
dss 2 lattes.

Simon SuubacheS"
1 fllMmFvmT Vn

' Qloltt, Rheumatismus . Jfett-
j sucht , Leber - u . Niereul .,

. Gallen - und Blaeenst ., Magonl .,
Kurplan u . Danksohr . Geheilter
durch TrUltzsch ’s Citronensaftkur,
sowie 1 Probefiaschohen nutüri

empfiehlt

M . Dre § te,
30 Hochstätte 30 . _

K*ni94w»rter»fr. N*t %.

^orort gewandter L a u f-
bursche  im Alter von

14 — 16 Jahren ges. Biktoria-
Apotheke , Nheinstr . 41 . 4321  *

Weibliche Personen.
Arbeifonaclmeis fiir Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen n . Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Berufsarteu.

Hausbällerinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

IJfbej-zfUKeii Sie sich, dass meine
* I >eutschland-

J Fahrräder
Je** u. Zubehörtheile

die besten unddabei
fr&Äbr. die allerbilligsten  sind.

Wiederverkänfer gesucht.
p3 Haupt -Katalog gratis & franco.

August Stukenbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes ^Special -Fahrrad -Versarid -Hans.

— iltUUU,

Zitronensaft Cras - Kochapparate;

lange haltbar , garantiert rein u.
alkoholfrei (für Küchen . Haus¬
halt unentbehrlich u . billiger wie
Citronen ), franko u . vollständigumsonst.

. Bitte sogleich sohreiben.
U . TrttUacffeh , Berlin ,Boyenstr .87.
Versende Saft v . ca . 60 Citr .für 8,50,
v. ca . V20 Oitr f. 6 Mk. franko inki

sehr sparsam im Gasverbr auch-,
Pressenmannigfachsten  Ausführungen und zu den billigste»

CUsenwaarenhandlung

1570  Hch . Adolf Weygandfy
Telephon 741 . — Ecke der Weber - und Saalgaffe-

Der Anschluß an die Gasleitung wird auf Wunsch mitbesorgt.

TJ.33.cL
oerfenbe überallhin meine neue , sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
_nv _ i . . «.

»rfte Bezngsqn ^ lesür Händler u . Agenten . Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands
,<»2 Hermann Stenzei , iwMnw -ütWH-

Laden und Contor : Marktstrahe 2V (Drei Könige).
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Bezugspreis:
mmttM  60 Pfg. frei in«Hau«gebracht, durch die
*«* •*••• ' " . 1.00 M. ejci. SefteOgeik.«higett. » »st.Zeitm,g«iifte Sir. f**«

>N! 9!«rttftra6e30; Statine », « m,ctftr«*eIS.
Unparteiische Zeitung.

S«teüigea,blatt. Stadt-Anzeiger
Wiesbadener Anzeigen.

Die öspaitige Peliizeile oder deren Raum IO Bk»
für auswärts IS Pfg. zzci mehrm. AnfnahmeR»b<!u
Reklame: Petitzeiie 30 Pfg., für auswärts bODi»

Expedition: Marktstraße »0. "
per Ke»sr»l-A»,einer erscheintt»,Nch KS,»»«

i» tatet An»,a »e».
Tclephou Auschlutz Nr . ISS.

Genemi
—Z*nL%ZZ. -b jj Um per Netteste Unchvichten . kn' ,T,T.rtÄ«̂ .WS

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
«r. 122. Samstag , den 27 . Mai 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Montag , den 29 . ds . Mts ., Nachmittags
5 Uhr, wird die diesjährige Grasnutzung von der sog.
Dreispitze an der Schwalbacherstraße und von einer
ca. 37 nr großen Fläche hinter der Philippsbergstraße
(Distrikt Büttelsberg) an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Ecke der Schwalbacher- und Platter¬
straße.

Wiesbaden, den 23. Mai 1899.
1160a _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das in den Nerothalanlagen hinter der Heilanstalt

Nerothal belegene Parkhäuschen soll für den Rest des
laufenden Jahres zum Ausschank von Milch aus Flaschen
verpachtet werden.

Offerten sind bis zum 29. d. M. im Nathhause,
auf Zimmer Nr. 51, abzugeben und die Bedingungen
daselbst einzusehen.

Wiesbaden, den 24. Mai 1899.
Der Magistrat.

1161a_ In Vertr. : Körner.

60(3 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigungist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die unterzeich

nete Verwaltung einzurcichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

__ Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Nicolaus Bach , geboren am

8. September 1857 zu Obernhof, entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie, so daß dieselbe aus öffentlichen
Armenmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 24. Mai 1899.

Der Magistrat, Armen Verwaltung.
1163a_ _ M angold.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer Kanal -Anlage

in der Emserftraste , zwischen der Weißenburgstraße
und dem Reul nach der Rietherbergstraße, sowie in dem
letztgenannten Reul sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung von M. 0.50 be
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift per
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
7 . Juni 1899 , Bormittags 11 Uhr, cinzureichen
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen
wart etwa erschienener Bieter stattsinden wird.

Zuschlagsfrist: 8 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen,
1162a Der Ober-Ingenieur: F r en sch.

Bekanntmachung.
die Steuererhebung für April, Mai u. Juni betreffend

Die Ausgabe der Steuerzettel für das
Rechnungsjahr 1899 hat begonnen. Die Erhebung der
feuern und sonstigen Abgaben erfolgt vom 29 . ds.
Mts. straßenweis nach dem auf dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan. Die Hcbetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Strasten wie folgt fest
gesetzt: F. G. am 27. und 29. Mai

am 31. Mai
am 2. und 3. Juni
am 5. und 6. Juni
am 7. Juni
am 8. Juni
am 9. und 10. Juni
am 12., 13. und 14. Juni

H .2 . u. außerhalb
des Stadtberings am 15., 16. u. 17. Juni.

Die Steuerkasse öffnet 2 Schalter » an
vem einen werden nur die für den betreffen
» Tag vorgesehenen Buchstaben erledigt,

>ller übriger Verkehr ist dem andern Schalter
«verwiesen.
. Cs liegt im Interesse der Steuerzahler,

sie die vorgeschriebenen Hebetage be¬
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
Möglich.

_Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau ab-
iuzahlen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 20. Mai 1899.
, . Städtische Steuerkasse,
- 1° Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 17.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be-

erber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
Rsund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. - Die
Aistellung erfolgt nach bestandener Zmonatlicher Probe
*8 Kündiaung. Das Einkommen beträgt vorläufig

Freiuden >T er zeichn iss.
vom 26 . Mai 1899. (Aut amtlicher Quellt.)

riütoi Adler.
Richter, Bialjstock
Eigel m. Fr, , Köln
Schmitz, Rent,, Brühl
Sohwarz, Fr. Kommerzienrath,

Bocholt
Füchling, Fr„ Morbell
Thuml, Bürgermeister , Kalk
Marlier, Rent. m. Fam , Brüssel
Ehrenhard, Fr . Rent., Berlin
Hackfeld, Frl . Rent.,
Wolf, Krefeld
Sillmann, Rent., Amsterdam
Knipser m. Fr., Herzogenbusch
Erler , Leipzig
Lusebrink, Dr. med., Marburg

Alleesaal.
Lammbert, Fr . Oberst, Halle
Nebe, Fr . m. 'focht ., Karlsruhe
Sohöndorff, Dr., Bonn

BahnhoNHolel.
Hassond, Frl ., Berlin
Süssermann, Buchhdlr . m. Fr .,

Anklam
Jarslin , Kfm. m. Fr., ,
Schuppert , Lehrer , Laasphe
Asnel, Wien
Lavalette , Kfm., Brüssel
Hellmioh, cand. med.,

Heidelberg
Wäger, oand, ehern., „
Engelbrecht, stud. phil.,

Freiburg
Hotel Bellevua

Reynier m. Fam. u. Bed.,
Lüttich

Michahelles, Frl ., ,
Simon m. Fr ., Koin

Hotel Block.
Silberstein, Rent. m. Fr .,Berlin
Geldermann, Fr . m. Farn.,

Zutphen
Hemms, Dr. für., Amsterdam
Taffert, Fr . Rent., Stuttgart
Kleiner, Fr . Oberstleut., „

Zwei Böeko.
Kriemelberg, Kfm., Hamburg
Köhler, Kfm., Landau
Apetz, Novis
Siegling, Kfm., Leipzig
Alexius, Postsekretär , Köln

Goldener Brunnen.
Weinkranz, Kfm., Warschau

CiSlniseber Hof.
Yauk , Kolberg

Dieterichs, Kfm., Leipzig
Philipps, Bankbeamter , Berlin
Böddinghaus, Kfm , ,
Oelvichs, Oberst, Thorn

Curanstalt Dietenmühle.
Schönberger , Buchdruckerei

Besitzer, Berlin
Natzsohe, Fabrikant,

Hotol Einhorn.
Ullmann, Kfm., Mannheim
Edelmuth, Kfm , Frankfurt
Stumpf, Kfm. m. Fr, , Duisburg
Paalzor, Kfm., Berlin
Wolff, Kfm., Offenbach
Lewin, Kfm., Hamburg
Rothschild, Kfm., Frankfurt
Marcus, Kfm., Köln
Joske , Kfm. m. Fr ., Leipzig
Goldberg, Kfm. m. Fr .,

Fiberfeld
Barbe, Kfm., Berlin
Goldberg, Kfm., Hannover

Eiaeakaha-Hotsl.
Stein, Frl ., Limburg
Lammcos, Kfm., Nürnberg
Lang, Kfm., „
Hoppe, Kfm., Kaiserslautern
Butz, Kfm., Lustadt
Bruggemann, Chemiker Dr. m.

2 Söhnen, Mannheim
Ringler , Zahlm., Mörchingen
Dunkel , Metz
Du Bois,

Badhaus znm Engel.
Wagner , Brauereibesitzer,

Poesneck
Münchmeyer, Dr, med. m. Fr .,

Dresden
Wawnikiewirz, Fr . Prof. m.

Tochter , Lemberg
Söderberg, Fr . m. Tochter,

Stockholm
Danielsson, Fr ., Paris

Englloeher Hof.
Schnitt, Richter , Abo
Freund , Kfm,, Hamburg
Gerf̂ Fabrikbesitzer , Leipzig
von Seemen, Hauptm., Berlin
Giörtz, Kfm., Esslingen

Erbprhn.
Meoke, Lehrer , Nörten
Scheidt , Worms
Lehmann, ,
Brecher, Lehrer , Hanmn

Kiesel, stud. med,, Heidelberg
Namur, stud. pharm.,

Uriinor Wald.
Buseh, Kfm., Solingen
Rinthmüller m. Fam.,

Ofendingen
Kurtenacker ,Kfm., Elb-Mühlen
Ball, Kfm,, Münohen
Aberle, Kfm., Berlin
Hilmers, Kfm., Köln
Gottsohal, Kfm.,
Ziethen, Hauptm. a. D., Stettin
Kulaszuski, Kfm., Leipzig
Weisbrod, Frl., Weinheim
Spengler, Frl ., „

Hotol zum Hahn.
Schoemann, Rent ., m. Fr.,

Burgsteinfurt
Kleinsohmidt, cand. med.,

Göttingen
Heytmann m. Fr ., Elberfeld

Hotol Hanoi.
Risge, Bauteohniker, Idstein
Efrer, Kfm., Köln
Efrerholz, Kfm.,
v. Konakkf, Fähnrich, Eugers
Weidenbacb, Geologe, Bell
Hubert, Lehrer , Moselweiss
Bauerland, Fr., Lemp
Schnell, Kfm. m. Fr,,

Remscheid
Bresler, Lehrer , DUlenburg
Scharrash, Ingenieur m. Fr ..

Hannover
Buokler, Kfm. m. Bruder,

Hamburg
Bergmann, Kfm., Magdeburg
Welsch, Kfm. m. Fr .,

Hotol HohoBzollern
von Soheeren m. Fr ., Crefeld
Melms, Hauptmann, Bitseh
von Scheven, Frl ., Crefeld
Block, Direktor, Petersburg
MüUer, Ronsdorf
Reuss jr . m. Fr ., Rotterdam
Jebens, Fr.. Hamburg
Neumann, Rent. m. Fr ., Berlin
Linie, Fr . Dr ., Petersburg

Hotel Vier Jahreszeiten.
Brandt, Consul m. Fr . Danzig
Cohn, Frau Wien
Eisner, Frl. „
Israels , Maler Haag
Keller, Frl. „
Biegel, Bankier m. Frau

Groningen
Kaioer-Bad.

Gumpert, Rent. m. Fr . Berlin
Engel m. Frau
Ohies, Hauptmann
Keller, Gen.-Lt.rn.Fr. CoMenz
Samson, Bankier Bernburg

Hetal Kalasrhot
Staobnef Bonn
Pappetheim Trier
Schlesinger m. Fr . Manchester
Kopetsky London
Trebitsch, Frau m. Bed. Wien
Mayer, Frau Frankfurt
Hesdörffer, Fr . Dr, „
Selig Worms
Leitner, Frau m. Tochter

u. Bedienung Wien
Lorenz m. Bed, Monte Carlo
Edelhein Cincinnati
Börners m. Frau Bremen
de Festitschs, m. Frau

Petersburg
Hotel Karpfen.

Mühl, Kfm. m. Fr . München
Neller, Kfm. m. Fr. Bingen

Goldene Kette.
Würz, Stationsvorsteher mit

Frau Gernsheim
Goldenes Kreuz.

Wittels, Kfm. Potsdam
Rosenkranz, Frau Metz
Rosenkranz, Frl . Rent. ,
Sohaffranek, Dir.m.Fr . Labernd

Badhaus zur Goldenen Krone.
Kobert, Frau Hallo
Weingart, Frau Nauendorf

Motel zum Kronfh-inz.
Margasanik, Kfm. m. Fr. Lodz
Hüttner , Frau Sehweden
Schulten, Kfm. m. Tcohter

Elberfeld
Weisse Lilien.

Kirchner, Frau Berlin
Kleinkopf, Kfm. Gr. Gerau

Hotel Mehler.
Rössler, Leutnant Birlm
Jaeger , Frau Esslingen
Adam, Frau Qrima
Steuer , Kfm. Lahr
Zuckeweim, Kfm. Dresden
Lutringer , Frau m. Tooht, Lodz

Hotet Metropole.
Bergmau, 2 Herren Stockholm
Strauss m. Frau Bonn
Raczinski Charlottenburg
Dälchow ,
v. Hügel Stuttgart
Blankenhagen , Fr. Arnheim
de Muralt m. Frau „
Bungen Berlin
Pagelsohn „
Braun Cöln
Gars Rotterdam

Hotel Minerva.
Winter , Baumeister m. Fr.

Barmen
Michaelis, Lt . m.Fr . Magdeburg
Hoffmann, Frl . Münohen

Nassauer Hof.
Erckens mit Familie

Aachen-Burtscheid
Danzig , Kfm. Newyork
v. Zobeltitz Berlin
Steinberg , Stud. med. Newyork
Clauss m. Fam. Crefeld
Hirsebaud Warschau

Villa Nassau.
Schmettau, Graf m. Frau

u. Bed. Darmstadt
Luftcurort Neroberg.

Lucena, Frau m. T. England
Nouueakef.

Kaestor , Kfm. m. Fr . Berlin
Brensing , Kfm. Diermybausen
Cohen, Kfm Erfurt
Bierhals, Kfm. Neuchatel
Seck, Kfm. Presberg
Bongers, Kfm. m. Fr. Dresden
Bongers, Secretär Hamburg
Wormser , Kfm. Berlin
Levy, Kfm. Rheydt
Strecker , Kfm. Frankfurt
Meisser, Kfm . St. Ludwig
Toussaint m. Frau Brüssel
Hahn, Kfm. Idar
Engel , Pfarrer m. Familie

Bretzenheim
Hutz, Dr . med. m. Fr. München
Sonderkamp, Kfm. m.Fr . Haren
Heidsieck, Kfm. m. Fr. Kamenz
Schulze, Kfm. m. Frau

Manchester
Hotel du Nord.

Abegg , Rentner Brüssel
Poverzinski , Edelm. Warschau

Park -Hotel.
Ruth , Capitän m. Fr. Finnland
Koch, Capitänleutnant Kiel
Herschberg m. Frau Berlin

Pfälzoc HOL
Lenz, Kfm. Frankfurt
Tenge, Lehrer Rheim
Schumann Herborn
Taibisch, Kfm. Limburg

Zur guten Quelle.
Klost, Kfm. , Crefeld
Heine, Frau Cöln

Qnisltana.
Feunell , Frau m. Tochter

u. Bedienung Jaunton
Raten, Frau Stamford
Hedley, Frl . ,

Rhein-Hotel.
Fordham m. Fr. England
Wusenthal , Kfm. Berlin
v. Arndt , General Baden
v. Arndt , Oberleut. Köln
v. fiilgunbeimb , Gen.-Mjy. m.

Faui . Koblens



Wiesbadener General -Anzeiger,
Sievers , Prof . Dr . Giessen
Levy Köln
Feisteis , Leut . Zwiekau
Baudelell m . Pr . Brüssel
Solomon . Pr . Koblenz
Bruns Halle
Bruns . 2 Prl . Charlottenbuig
Brandt , Ing . Duisburg

Hotel Rose»
Po vor Irland
Mathew , Fr . m . T . Paris
Knox , Frl , England
Cocherane , Fr . Boston
Renkwitz Leipzig
Soheibrer , Frl . „
Lasard , Fr . Dr . m . Bed . Nizza
Heath , Fr . Cheshire
Knippenberg , Corresp . St . Louis
Baron delja Faille d ’Huyssee,

Senator Gand
v. Chlendowska , Fr . m . T . u.

Bed . Koblenz
Goldenes Ross.

Kerntb , Rechtsanw . Danzig
v. Sohlegell , Major a . D . m.

Tochter Halle
Rodle , Kfm . Berlin
Becken • Nastätten
Löw , Kfm . Mainz

Savoy-Hotel.
Franco , Fr . Amsterdam
Hennemann , Dr . Hannover
Badeleben . Fr . Qötz

SehBtzonhef
Streubel , Fr . Chemnitz
Neubert , Fr . ,
Tiebel . Kais . Kanzleisekretär

Metz
Woi8ter Schwan

T. Westernhagen , Offiz . Berlin
Cor de t . Frl . Helensburges
Reiffenstein London
Bergman , 2 Hm . Stockholm
Peterson , Frl . t

Hotel Sobweinsberg.
Zimmer , Kfm . Fürth
Nordemeirer Essen
Koppellr , Hotelbes . m . Fr.

Herzig
Kausel , Kfm .) Weissenthurm
Christotfel , Kfm . Herzig
Schwab , Hotelbes . Essen
Dumreicher , Kfm . Leipzig
Löbbit , Kim . m . Fr . Siegen
Trinius , Fr . Nordhausen
Behrendt , Kfm . Ludwigslust
Rheingaus , Dr . Köln

Hotel Spiegel.
Sehöndorff , Kfm , Mülheim
Lauer , Apotheker Darmstadt
Ehrhardt

Hotel Union.
Baeumer , Klm . Hirschberg
Walter , Kfm . Kreuznach
Giessen , Fbkt . Köln
Wald , Kfm . „
Heimanu , Fbkt . m . Farn.

Pankow
Heimann , Ing . Leipzig
Sommer , Frl . Euskirshen
Suhrer m . Fr . Bottenhausen

Hotel Victoria.
Bier , Ing . Völklingen
Wolf , Stud . Marburg
Philipari , Oberst m . Fr . Landau
Voss , Kfm . Barmen
Homberg , Kfm . „
Tobias , Forst -Assessor m . Fr.

jBeurig
, Kfm . m . Fr . Guben

Hornschuh , Fbkt . Forchheim
Vongerichten , Fr . Landau
Mac Keegan New - York
Ludwig St . Gervais
Gelpke , Rechtsanwalt Dr

Berlin
Dürr , Dir . Düsseldorf

Hotel Vogel (Feussner)
May , Kfm . Halberstadt
Israel E §sen
Lüer Anhalt
Schilling, *Kfm . m .Fr . München
Lützenkirchen , Techn.

Düsseldorf
Beckmon Holland
Triemel , Johannisburg
Traver , Kfm . Lorch

Hotel Weins.
Greve , Stud . phil . Bonn
Kilian , Stud . phil . Dresden
Coles , Reut . m . Fr . New -York
Coles , 2 Frl . New -York
Herbst , Reut . Heidelber 0
Stepfan , Kammerr . Braunfels

Hotel Zinserling.
Richter m . Farn . Erfurt
Müller , Kfm . Heidelberg
Gohde , Kfm . m . Fr . Hannover
Liebig , Kfm . m . Fr . Frankfurt
Frflnkel Jülich
Blankemeier , Frl . Marburg
Winand m . Fr . Köln
Huber , Postadjunkt m . Fr.

Würzburg
Primat , Kfm . m . Fr . Homburg

In Privathäusern:
Villa Bastian.

Trautmann , Prof . Dr . m . T.
Bonn

Pension Becker.

Lindau
Leipzig

Warschau
Bach , Beat.
Persky
Awkin

Deiner Ludwigshafen
Hausdorff , Kfm . Myslowitz

Hotel Tannhäuser,
v. Jagemann , Pfr.

Oberrodwibaoh
de Mars m . Fr . Dresden
Acht , Lehrer m . Fr . Bad Ems
Eisenschmidt , Oberbüohsenm

m . Fr . Dresden
Busch , Hauptlehrer

Niederheimbach
Buech , Stud . „
Ganzani , Stud . ehern.

Heidelberg
Leicht , Kfm . Berlin
Menzel , Amtsanwalts - Sekretär

Meiningen
Prike , Deo .-Maler Göttingen
Stöcker , Stud . jur . Heidelberg
Böhler Worms
Rainer , Kfm . Frankfurt
Goer », Offiz . Bitsch

Taunus -Hotel.
Böhme , Kfm . m . Fr.

Reichenbaoh
Berlinke , Gutsbes . Berlin
Steinberg , Kfm.

Koenigs Wusterhausen
Dollaiger , 2 Hm . Milwaukee
Mannesmann . Fbkt . m . Fr.

Remsoheid
Weisser , Rent . m . Fr . Berlin
Böhm , Kfm . Wackenheim
Burg , Rent . m . Farn

Straszburg
MeiningenReis

Hofmann
Bouteny , Kfm . " Kiel
Koch , Rent . Milwaukee
Klein , Fabrik -Dir . Offstein
Pannek , Rent . m . Fam.

Dresden
von Heemskerk Yeeckens,

Bankier Amsterdam
Henne , Architekt St . Johann
Hesse , Kfm.
Mehl , Kfm . „
Wallenitein , Kfm . m . Fr . Fürth
Abel , Kunstmaler m . Fr

Frankfurt
'lobendahl , Fr . Essen
Epetein , Dr . med . Hamburg
Hiller , Fr . Straseburg
Stoobecher , Leut . m . Fr . Kassel
von Meysenberg , Baron Ems
Breoklobr , Kfm . Hannover
Zwfger, Kfm. Zwickau

Löwenberg , Kfm . Köslin
Chevalier , Fr . Berlin
Möller , Frl . „
Bird , Fr . Meran
Wells , Frl.

Villa Capri.
Hardt , Fabrik.

Barmen Ritfersbausen
Schiff , KÄn . Arolsen

Dambachthal  8 , I.
Thulder , Kfm . Wald

Pension  Haas.
Steinkäuler , Rentn . m . T.

Mühlheim
Pension Herma.

Urban , Fr . Breslau
Corpus , Fr , m . T . Russland
Bundholz , Frl . „

Villa Julia.
v . Rudloff , Oberleut . München
Götz , Kfm . Haag
Kitsebner , Frl . London
Rolle , Frl . Stuttgart

Pension  Kehrmann.
Kühn m . Fr . Köln

Luisenstrasse  21.
Brüning , Frl . Lüneburg
Petersen , Frl . r
v . Storch , Fr . Hannover
Eberhardt , Fr . m . T . Blasewitz

Pension Margaretha.
Schaus , Import , m , Fam.

New -York
Lauda , Fr . Neu -Braunfels

Pension Mon - Repos.
pp , Fr . Würzburg

Thaler , Frl.
V. Carnap , Fr . Bar . m . T.

Bingen
Michel , Frl . Wetzlar

Villa Palaiia.
Kontze , Frl . Werdohl
Feldberg , Fr . m . T . Stettin

P a r k - V i 11 a.
Hülsenbruch m . Fr . Elberfeld
Wachtel , Kfm . Hamburg
W achtel , Siegfried „
Hipkins m . Fam . Birmingham
Privatklinik Dr . Schütz.
Sondheimer Moskau

Taunusstrasse  16.
Stranz , Rechtsanw . Dr . Berlin
Holzapfel Eschwege
Regenburger , Fabr .-Bes . Hof
Koppel , Kfm . m . Fr . Düsseldorf

Taunusstrasse  41,
Oeking , Ing . m. Fr . Düsseldorf

Webergaose  2 6 , II.
Purfürst , Kfm.

Leipzig -Braunschweig

Jflrt nnt 9 Zimmern u.
'VLv » * * I * Mansarden,prächtig.
Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Billa
mit 9 Zimmer «. Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curantagen ,mitprächtigem
Obstgarten , z« verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen . durch 3720

Wilhelm Schiissler,
JaHnstr . 36.

Villa,
cHöhe «lage ) für25,9V6M.
sofort zu verkanfen durch
81 » r, »' 8Jmmobilien »Agen'
tue Goldgaff « 6.

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
_Goldgaffe « .

totales iseaes Haas
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4000 Mk Anzahlung
ofort zu verkaufen durch

Stern ' s Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgaffe 6. I

G - ldgaff.

Agent für Hypotheken
und Restkanfgekder,

._ Finanzirungeu.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien.
Agentur. Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe 6.

Ä » bester Geschäfts-
K läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
8780 Jahnstraße 36.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch

—„ , „ Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch
Wilhelm Schäffler , Jahustraße 36.

Hans nn südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

^ Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.
Hochfetnes Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter -Gartcn , sehr rentabel , zu verkaufen durch
, Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Eentralheizung, auch für zwei
Familien geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.

Residenz-
Dir . Dr . phil , H . Rauch,

Samstag , den 27 . Mai 1899.
264 . AbonuementS -Borst -llnug . AbonnementSbillet , „cm

Zum 51 . Male . ™

Die Logeribrüder
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kran «- '

In Scene gesetzt von Dr . H . ?>
abelmann , Fabrikant . . . . .
aroline , seine Gattin.

Sulu , deren Tochter . . . . .
Annie Behrens , Habelmanns Nichte
Max Brückner . . . . . .
Eva , geb . Habelmann , feine Gattin . .
Franz Fischer , Agent.
Guido Bammelberger , , , ;
Segnitz , Gutsbesitzer , , . , ,
Frau Segnitz . . . . . .
Földner , Architekt . . . . . , .
Barbara , Köchin bei Brückner . . .
Ein Schutzmann . . . . . .

Zwei Dienstleute.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfnT„t

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr , — Ende 9 Uhr-

Sonntag , den 28 . Mai 1899.
1265 . Abonnements -Vorstellung . Abonnementsbillets oüm.

Zum 3 . Male : *

!Novität. Hans Distelfink. Novität.
Rheinisches Lustspiel in 3 Akten von Willy Rath

Kloster mühle ^ 1
Sonntag , den 28 . Mai;

Großes Hartenconcert
‘21686 Eintr itt frei . _ Anfang 4 Uhr Nachmittags.

DW " Gute Restauration . "̂ £ 4
Zu recht zahlreichem Besuch « ladet höflich» ein Friedrich Ay.

Gustav Echultz«.
Krause

Mar -anne StMu
My Osburgs
» "." ^ -bchwartze.Lul , Euler.
Carl Heckmann.
Hans Manussi.
Aböls Stiewe
Sofie Schenk.'
Fn °dr .SÄhm,nn
Minna Agte
Hermann Kunz.

IM

Verkaufs -Angebote.
7Li » sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein-

Restaurant , zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
Oandhänser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
^ geeignet , Geschäfts - und Privathänser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen.
c ^ n der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine
<O große Waschanstalt zu errichten.
Yiin Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial - und

Delikatessen -Geschäft betrieben wird.
Nikolasstr . 5 . Mathias Feilbach , Nckolasstr . 5'

Kartoffeln
per Kumpf 20 Pfg., im Malter billiger.

Bohnenstangen und
Erbserrreisev zu habey

jmmnjt 4 , bei Frist Weck.

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten« wd
Küchcnmöbel , einzelne Beltthelle , sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufe « . Eigene

^Tapezierer - und Schreinerwerkstälte . 1208
Helenenstratze l.

Itoa Agkntlll- und CommiWs-GesW Die IiliWbjtltll- und HyDthkirtn-Agkiltill
nt -V7 - . . I von

A . K . Mrner,
43 II . Kirchgaffe 43 II ., Wiesbaden.

empfiehlt sich bei An - und Verkäufen von Häusern , Billen und
Bauplätzen , sowie Vermittlung von Hypothekengeldern,

lokalen und Herrschaftswohnungen rc. 4093*
Sprechzeit : Vormittags von 9 — 11 , Nachmittags non 2 — 4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Rheinstraße , sehr ren¬

tabel , unter günstigen Bedingungen . Näheres durch
„ A K Tinner.

Zu verkaufen. zwei Landhäuser , Emserstraße, Preiswerth,
6 - 8000 Mk . Anzahlung , durch A . K . Dörner.

Zu verkaufen kleine Billa . 7 Räume und Zubehör , Preis
38000 Mk .. durch U . « . Dörner.

Zu verkaufen Etagcn -Villa mit Stallung , in der Nähe des
Kurhauses , durch ° A . K Dörner.

Zu verkaufen Villa mit Bauplatz , in der Nähe des Kurhauses,
durch A K. Dörner.
Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblir't

zu vermiethen . Näheres kostenlos durch das Bür . Bictoria.
Schwalbacherstraße 7, 2« St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bnrcau Bictoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschaftcn

hoch rentabel , zu verkaufen.
Bureau Bictoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Möbl . Wohnungen uud Zimmer (für den Micther kostenlos)
hier und in Eppstein i . T . zu vermiethen durch das

. Bureau Bictoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Ein Haus mit flottgchcndem Geschäft , hochrentabel , hier

am Platz in frequenter Lage , ist Verhältnisse halber sofort zu ver¬
kaufen durch das Büreau „Bictorin " . Schwalbacherstraße 7.
^ >ine prima I . Hypothek von Mk . 41,500 sucht das

Büreau „Bictoria " Schwalbacherstraße 7 , II.

J . & € . Urmensch,
Hellmuridstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bim-
Plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

- * -

fpn  Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalöüte«, Äri
30 Fremdenzimmer , groß . Weinkeller u . s. w ., in sehr Mr

Lage , ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch
I . & E . Firmenich , Hellmuudstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Wetukeller, mitti.Rhe«-straße , und ein rentab . Etagenhaus , AdolfSallee , zu verkavstn

durch I . S(  E Firmenich , Hellmuudstr . 53.
cAblehrere rentab . Etagenhäuser m . Läden oder Werkstätten , im

südl . Stadttheitz zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8t E . Firmenich , Hellmuudstr . 53.
TT.m sehr rentab . m . allem Comfort der Neuzeit ausgestaüetls
^ Etagenhaus , südwestl . Stadttheil , unter der Taxe zu verkallsen
durch JA ® , Firmenich , Hellmuudstr . 53.
fCin Haus mit gutgehendem Droguen -, Colonial -, Material - und
^ Farbwaareugeschäft in bester Geschäfts -Lage , wegen Zur »-!-
ziehung des Besitzers zu verkaufen durchs

I . &  C Firmenich. Hellmundstr. 53. ,

Zu verkaufen.
es Hotel in Bad Homburg , erste La

Immoinlie « i« verironfen.
Bauplätze zu verk . im Westcud — Biebr . -Str . — Parkstr

— Dambachthal . Näh. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen elegante Billa mit Stallung , Remise rc.,

Martinstr ., f. 75,000 Mk . durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Haus

ui frequenter Page , mit über Morgen Bauterrain
». Engros Geschäft , das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann . Näh . d. I . Ehr . Glücklich.

Zu verk . uuter frlvg . Taxe Etagenhaus ^Adelheidstraße ).
Näh . durch I . Ehr . Glücklich.

Zn Verk. eine der herrlichsten Besttzungen Wiesbadens (Garten-
straßc ) mit Centtalhciznng , Mutergarten , 16 Zimnier und viele
Nebenräumc , 1 Vs Morgen Park (cvent . Bauplätze ). Näh . durch

^ Ä I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus , mittl . Rheinstraße . Alles vcrmicthct. Näh
d« ch I . Lhr . Glücklich.

1 . Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage , feine (Klientel,
Bücher -Nachweis der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2 . Gutes Hotel in Baden -Baden zn verkaufen.
3 . Villa , hier , Sonnenbergerstraße . Preis Mk . 46,000.
4 . Villa , Parkstraße , 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung , Terwi»

1 Morgen . Mk . 115,000.
5 . Villa , Parkstraße , Haus f. kl. Familie mit Garienz Mk . 74M
6. Villa , nahe Rosenstraße ^ schönes comfortablcs Haus in großem

Garten , feine Lage , Veranda , parguettirie Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk . 90,000 . Sehr empfehlenswerthes Object . ^

7 . Nerothal , für Pcnsionszwecke 3 Billen ä MI . 68,000 , 75,W
und 90,000.

Nahe Sonnenbergerstraße , für Pensionszwecke , Villa , gut ein*
geführte Penston . Mk . 125,000 . |

Parkstraße , zwei seine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k  Mk . 175,000 u . Mk . 180,000 . ■tf .J

Sonnenbergerstraße , hochrentables Haus . Preis Mk . 150M
Ganz vermiethet . Rentirt 7«/«. Für Kapitalanlage »ot;
züglich geeignet.

11 . Villa , Victoriastraße . Preis Mk . 75,000.
Jmmobilieis Abtheilnug.

des Reisebüreau Wiesbaden-
Tbeater . Cetmumöc 36/37.

8.

10.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
_ » « tliSeS Oraa » d «» Etadt Wies » « » - «.

Nr. ISS Samstag , den 27 . Mai I8NS.

Der Kampf ums Gröe.
Roman von Bruno Flemming . 17

Sophies Stimme klang ungemein zärtlich und der Blick
ihrer strahlenden Augen war unendlich milde und liebe-
voll, und dennoch schien es ihr, als ob das schöne, un-
schuldige Mädchen, zu dem sie sich niederbeugte, vor ihr
zurückbebe.

„Ahnt dieses Kind, was ich ihm bin, ist es scharsflnni-
ger als die Mutter?" fragte sie sich, aber sie war ent¬
flossen, bezaubernd zu sein, und sie war bezaubernd.

Der Abend verging der Baronin und Hilda unglaub-
sich schnell, und sie waren ihrer liebenswürdigen, geist¬
vollen Gefährtin sehr dankbar für die in leichtem Geplau¬
der verlebten Stunden. Seit Volkmar von Arenbergs Er¬
mordung waren die Abende im Schlosse immer gleich trau¬
rig und düster gewesen.

Als sie sich kurz vor Mitternacht von einander trenn¬
ten, überreichte Sophie der Baronin ein kleines Paket.

„Die bewußten Papiere," flüsterte sie und war ver-
schtvunden.

An der Thür ihres Ankleidezimmers blieb sie stehen,
bis sie sich überzeugt hatte,daß die Baronin und Hilda
sich auf dem Wege zu ihren Gemächern befanden. Das
neue Kammermädchen,das bereits auf die Gebieterin war-
tete, wurde nach wenigen Minuten entlassen.

Kaum sah sich Sophie allein, als sie mit fieberhafter
Hast von Thür zu Thür eilte und jede der Reihe nach
verschloß,dann erst warf sie einen langen, schwarzen Man-
tel um, der sie vom Kinn bis zu den Füßen verhüllte. Um
dm Kopf schlang sie ein dichtes, schwarzes Spitzentuch.
Nachdem sie diese Vorbereitungen vollendet hatte,verlöschte
fieLampen und Kerzen, streifte ihre Schuhe ab und tastete
sich an ein bis zum Boden reichendes Fenster, dessen Vor¬
hänge sie zurückschlug, um geräuschlos auf die säulengetra-
gene Veranda zu schlüpfen,welche ringsum das Schloß lief.

„Eine finstere, Me Nacht!" flüsterteste. . Ganz wie
für mich geschaffen!"

Wre Sophies spähendes Auge längst entdeckt hatte, be-
saßen auch die Zimmer der Baronin und ihretk Tochter
einen Ausgang nach der Veranda.Sich auf die Hände und
dre Knie niederlassend, glitt sie an den geschlossenen Fen-
stern einiger Fremdenzimmer vorüber, bis sic; an dem
anderen Ende der Veranda angelangt war. Dicht an die
Mauer gedrückt, hielt sie neben einem Fenster still, aus
dem zuweilen ein flackernder Lichtstrahl zu ihr hinaus-
drang.Sie lauschte mit angestrengter Aufmerksamkeit. Nie-
mand war am Fenster. Leise kam sie näher, leise streckte
sie ihre Hand aus, um den von einem Windhauch beweg-
ten Vorhang zu erfassen und um eines Fingers Breite zu¬
rückzuschieben.

„Ha!" murmelte sie, das Ziinmer überschauend, „ich
kam nicht einen Augenblick zu früh."

Mit brennendem Blick betrachtete sie die Scene. Die
Baronin und Hilda saßen nebeneinander vor einem Tisch
in der Mitte desZimmers, dievon Sebach angefertigten
Papiere lagen vor ihnen. Eine tiefe Stille herrschte im
Gemach. Hilda nahm die Blätter zur Hand und prüfte sie
mit angstvollem Blick.

„Maina!" rief das junge Mädchen so plötzlich, daß
die Lauscherin erschrocken zusammenfuhr.

Die Baronin sah fragend zu der Tochter auf.
„Mama, Du sagst, diese Beweise seien unwiderleglich,

und nichts ließe sich gegen dieselben einwenden oder thun.
Ich bin anderer Meinung, Mama, wir können und wir
niüssen etwas thun."

In ihrem atemlosen Ungestüm alle« zu sehen und zu
hören, schob Sophie die Vorhänge noch weiter auseinan¬
der. ihr schönes Gesicht mit den Falten derselben in ge-
fährlicher Weise umrahmend.

„Und was wäre das, mein Kind?" fragte die Baroninmüde.
„Wir können an diese beiden Hamburger schreiben, ihnen

eme Abschrift der Papiere beilegen und vorsichtige Er¬
kundigungen bei ihnen einziehen."

XIV . Jahrgang.

fiiMfllinip

„Wenn SopbieDorn eine Abenteurerin ist,wird ihrTrei-
ben uns aufgebeckt werden, ist sie es nicht, so werden wir
uns beruhigter fühlen und uns dem Zauber ihrer Gesell¬
schaft willig überlasten. Aber ich sehe nicht ein, weshalb
wir dieser Fremden so ohne weiteres gestatten, sich bei uns
einzudrängen und sich zu geberden, als wäre sie hier voll¬
kommen zu Hause."

Die Baronin hob plötzlich ihren Kopf in die Höhe und
zuckte nervös zusammen.

„Was war das?" flüsterte sie.
„Es klang wie ein halbunterdrückter Ausruf."
„Oder das Rauschen der Bäume unter unseren Fen¬

stern," beruhigte die Baronin sich wieder.
„Ich hege ein unüberwindliches Mißtrauen gegen diese

Frau und ihre eigentümliche Geschichte," bemerkte Hilda,
„obwohl Du mir nur einen Teil derselben erzähltest.Und
dieser Wechsel des Namens erscheint mir gleichfalls ver¬
dächtig. Weshalb verbirgt . . ."

„Weshalb, mein Kind?" siel ihr die Mutter hastig in«
Wort. „Ich sehe, daß ich Dich noch ein wenig mehr in
das Labyrinth ihrer Vergangenheit einweihen muß. Für
mich steht in dieser Angelegenheit eine Lebensfrage auf
dem Spiele. Auf meine dringende Bitte fährt Sophie fort,
ihren angenommenen Namen zu behalten, wenn ihr wirk¬
licher Name bekannt wird, trifft mich ein schweres, nie
wieder gut zu machendes Leid, meine Tochter. Traurige
Familienwirren werden alsdann auf den Markt gebracht,
einer skandalsüchtigen Menge zum Ergötzen, und Deine
Mutter wird eines der Opfer dieses Aergernisses sein,
mein Kind! Wenn Dir mein Glück, mein Leben teuer ist,
Hilda, bewahre das Geheimnis des wahren Namens und
der wahren Stellung Sophies."

Betäubt und atemlos blickte Hilda in stummem Schmerz
auf ihre Mutter, die, ihre eigene Erregung niederkämp-
send, die Tochter zu trösten bemüht war.

„Es thut mir weh, daß ich genötigt bin, Dir so viel
mitzuteilen," seufzte die Baronin. 55,18

auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 entgegengenommen. Der

fcb€»io a.'r ^ osl., «statten, sowie jeder Briefträger Bestellungen auf den „ Wiesbadener - General - Anzeiger ” entarte»
| £ js“ Postzeitungsliste Nr . 7864 . "HÖH
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„Ich würde Dir die Kenntnis dieses Kummers gern
erspart haben. Laß Dich von ihm nicht allzusehr Nieder¬
drücken, er lehre Dich nur, so klug wie die Schlange und
Mßerst vorsichtig in Deinem Urteil über die Frau zu sein,
die so unendlich Bitteres erduldet hat."

Die glitzernden Augen am Fenster ruhten in verzeh-
rendem Feuer auf Mutter und Tochter.

„Das ist eine furchtbareEnthüllung,Mama," rief Hilda,
»aber verzeih', wenn ich noch einmal aus die Hauptfrage
zurückkomme: Aendert sich die Lage, wenn Sophie Dorn
als Betrügerin bloßgestellt ist, und schwinden alsdann alle
Ursachen zur Besorgnis für Dich?"

„Ja, mein Kind."
Hildas blasse Wangen färbten sich wieder, aus ihren

«ugen strahlte aufs neue die Hoffnung.
„O liebeMama," bat sie mit bewegterStimme,„schreibe

jene Briefe, wenn auch nur, um mich zu beruhigen. Böses
mnn in keinem Falle daraus entstehen, wohl aber unend-
«ch viel Gutes. Schreibe nicht nur an die Hamburger Han¬
delsherren, sondern auch an Karl Rhodes."

„So!" zischte Sophie, so heftig aufspringend, daß die
«arniese über dem Fenster unter ihrem jähen Ruck am
Vorhang rasselte.

Hilda blickte erschrocken nach dem Fenster, das sie mit
tvenigen Schritten erreichte.

Sophie sah die Bewegung des jungen Mädchens.
„Großer Gott, ich bin verloren!" stöhnte sie.
Ein betäubender Donnerschlag unterbrach plötzlich die

«alle der Nacht und der Sturm, der sich während der letz¬
ten Minu°n erhoben hatte, erfaßte die Vorhänge, fegte
sie wild in das Zimmer und öffnete einer breiten Licht¬
garbe den Weg auf die Veranda.

Sophie fuhr erschrocken zusammen, eilte einige Schritte
vorwärts und warf sich in ihrer vollen Länge zu Boden.

Jv demselben Augenblick erschien Hilda am Fenster,

lehnte sich weit hinaus und versuchte die Finsternis zu
durchdringen.

„Ja , so wird es sein," hörte Sophie sie sagen, als
sie sich in atemlosem Entsetzen fest an die Mauer drückte.

Eine Minute grauenvoller Ungewißheit folgte. Ver¬
nahm sie das leise Rascheln des Kleides ihrer jugend¬
lichen Gegnerin? Schlich das junge Mädchen verstohlen
zu ihr heran?

Schwere Schweißtropfen sammelten sich auf SophiesStirn.
Mit tödlicher Entschlossenheit ballte sie die kleine Hand.

Jeden Nerv aufs äußerste angespannt, wartete sie den ent¬
scheidenden Augenblick ab. „Ja ! . . Ja ! . . Da war sie!"

Sophie ballte ihre Hand noch zorniger. Plötzlich atmete
sie erleichtert, fast jubelnd auf. Hilda war mit dem An¬
ziehen der Jalousien beschäftigt, nichts weiter.In der näch¬
sten Sekunde war der letzte Lichtschimmer verschwunden.

„Glücklich, aber mit knapper Not entronnen!" hauchte
Sophie. „Meine wahnsinnige Angst war grundlos.

Einige Minuten verharrte sie noch vorsichtig in ihrer
regungslosen Lage. Durch das Geräusch der Stimmen in¬
nerhalb des Zimmers beruhigt, erhob sie sich, um wieder
auf ihren Lauscherposten zurückzugleiten.

„Ich habe keine Zeit zu verlieren," murmelte sie. „Ich
muß hören, was sie sagen, ich muß wissen, was sie thun,
oder ohne Zögern schmachbedeckt entfliehen."

Die Jalousien waren geschlossen, aber durch die Spal¬
ten derselben vermochte sie dennoch das Zimmer zu über¬
sehen, da die Vorhänge jetzt zurückgezogen waren.

Hilda hatte die Schreibmappe ihrer Mutter herange¬
rückt und die Baronin schickte sich an, auf den vor ihr lie¬
genden Bogen zu schreiben.

„Also heute noch," zischte Sophie, „heute noch! Wie
gut, daß ich hier bin!"

„Warte einen Augenblick,Mama," bat Hilda, ihre Hand
auf den Arm der Baronin legend. „Mir fällt eben etwas
ein. Wie ich Dir schon sagte, empfinde ich ein nicht zu un¬
terdrückendes Mißtrauen gegen diese Sophie Dorn."

Sophie lehnte sich dichter an die Jalousie. Ein böser
Blick aus den zornfunkelnden Augen der Abenteurerin traf
das junge Mädchen.

„Wegen dieses warnenden Mißtrauens,Mama. ."
„Warnenden Mißtrauens?" wiederholte die Baronin

erschrocken.
„Ja , Mama, eine innere Sttmme warnt mich vor ihr,"

fuhr Hilda fort, „und um dieser nicht zu übertäubenden
Warnung willen möchte ich keinen Stein unumgewendet
lassen, die Wahrheit an den Tag zu bringen. Ist keiner
von unserer Dienerschaft auf diesem oder einem anderen
unserer Güter in der Lage, die Frau Vetter Bernhards
wiederzuerkennen?"

Ei» spöttisches Lächeln kräuselte Sophies Lippen. Sie
hatte Bruno von Sebach dieselbe Frage vvrgelegt und sie
war ihr mit aller Entschiedenheit verneint worden.

„Du hast recht," erwiderte die Baronin kurz.
Sophie durchrieselten eisige Schauer. Das Lächeln um

ihren Mund erstarb, ihre Augen flammten, die Wangen
erblaßten und der Atem kam schwer und stoßweise aus der
Brust. Sie preßte ihre Hände gegen das Herz, als ob sie
dessen wildes Pochen ersticken wollte.

„Du hast recht, liebes Kind," wiederholte die Baronin.
„Seltsam, daß ich auch nicht eher daran dachte. . ."

Ihre Worte verloren sich in leisem Geflüster. Schwei¬
gend regungslos saß sie da, ihr Kinn war auf die Brust ge-
sunken, die Augen waren niedergeschlagen, ihrGeist schien
in weiter Ferne zu weilen.

In atemloser Spannung beobachtete Hilda die Mutter,
in atemloser Spannung beobachtete Sophie beide.

„Welcher von unseren Leuten?" fragte Hilda endlich.
„Nicht Hermine, nicht unser alter Pfeil, nicht Brauner,
Mama?" 55,13

Sophie hielt ihren Atem an. Sie wußte von Sebach,
daß Brauner der alte Gärtner des Schlosses war. Wenn
dieser oder ein anderer von der Dienerschaft die Frau Bern¬
hard von Arenbergs gekannt hatte, dann war ihr Spiel
zu Ende, dann mußte sie in wenigen Stunden entlarvt sein.
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artenwalzen 9 Langgasse I
Einkauf von Juwelen,Goldu.Siiu.empfiehlt zu billigsten Preisen

Wiesbadener Eisenßiesserei und
Maschinenfabrik Massiv goldene9 « br:

Leffentliche 1
Glaserverjammlung |

im Gasthaus „zu den 3 Königen", Marklstraße.
Um pünktliches und zahlreichesErscheinen ersucht 4325*

Der Einbernfer.

Wittwe , des Alleinseins mild,
in den besten Jahren , nJ,’
kräftige Figur , durchaus qew'
beabsichtigt sich günstig L '
b-irathen . Aeltere Herren. Z
Wittwer nicht ausgeschsaffm
Solche, die vom Kaufmännisch^
verstehen, denen an einer

August Zinigraflf, tiejevt das Stück von 5 Mk. an.
Peparatureu

in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

Dotzheimerstrasse (Bismarckring ) .

Schweizer
Uhren-Bersand Haus Frauenstein . Lehmann, GoldaMer

Langgasse 3 , 1 Stiege,
is Kein Laden. _

Zn dem am 88 ., 29 . Mai u. 4 . Juni
stattfindendenPrima Nickel-Nem.-Uhr, 32-stünd. Gang, 8Wf. 5,50,

Silber-Nem.-Uhr, 800 gestempelt,
mit echtem Goldrand, Mk . 0 .50,

Massiv gold.Damen-Nem.-Uhr, sehr starkes
Gehäuse und prima Werk, Mk . 17 .50,

Negulateure, 8 Tage gehend, schöne Nußb-
Gehäuse, von Mk . 10 .— an,

Beste Wecker-Uhr, genau regulirt, Mk. 2 .40
3 Jahre schriftliche Garantie!

Vers. geg. Nachn. oder VorhereinsendungPh. Harpuder,
Uhrmacher, Berlin N„ Kastanien-Allee 39.

NichtpassendeS wird ,«»getauscht, oder Geld zurück.
Hilf , r . i « cuißfn -- 11

Msi Haus,
u, B. 4309. 4309*

erlaubt sich ein verehrtes Publikuin von Wiesbaden und Um-
gegend ganz ergebenst einzuladen

Carl Simon , Gaftwirth.
NB . Zum Ausschank kommen 1893er , 9Ser uud 97er

Francnsteiuer Originalwcinc , auch ist für eine gute Küche
und gut besetzles Orchester Sorge getragen.
4327 * _ D . O.

Schönheit
zartes,reines Gesicht,blendendschöner
Teint , rosiges jugendfrisches Aussehen,
sammetweiche Haut , -weisse Iläode in
kurzer Zeit durch „Creme Benzoe“,
ges . geschützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut, Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg. Mk.2,50, Briefm.
oder Nachn. nebst Gratisbeigsjjides
lehrr . Buches ; ,,Die Schönheitspflege“
a. liathgeber . Glänz . Dank- u. Aner-
kennungssohreiben liegen bei. Kur
direkt durch 2118b
Reichel,Spc.Abt.|Berlin,UisenbahnstM

Pf ' Ng
Schein lagi
stiebe. O>
Donihm gk

ba{j sich die
Arbeit rich
laxe Anthe
Wiederholer
daman fiii
derheißen
i,g bilden
«tagt we
Abwechslui
schlichenL
ja füllen <
nur darin
tat Fangbi
inieber nur

Die u
sät Jahrei
Der mediz
der Privat
teitervereii
eine Unza!
man auch
im, bei ti
siiftetenA
Das Kai
wch für e^
ii der Ka

werden entleert durch Abfuh'
Unternehmer August 0<
sen ., Biebricherstr. 19. 445

Also kein Risiko L6tl1 ' 6Nä8'
Wadi -Kisan Thte , Mk. 2.- , 2.40, 3.— a Pfd.,
ngl. u . russ. Mischungen Mk. 4.—, 5.—, 6.— ä. Psd .,

Theegrus (Theespitzen) Mk. 1.50, 1.80 2 .20 ä Psd.
Behrcud 's Thcc - Patent — Mk. 3.—, 4.—,

6.— k Pfd . Nicht aufregend, daher besonders für
Nervöse zu empfehlen.

kauft zu reellen Preisen
F . Lehmann , Goldarbeiter,

, Langgasse 1,1 Stiege.Wilhelm Jacob , PimMMÄtt,
werden geschmackvollwohnt

Gefundenangefertigt *
Iahnstratzc 42 , Htrh . Part , r. wurde

daß die beste medic. Seif«
Bergmanu 'S

CerbaitheerschwefeU Saite
von Bergmann & Co>,

Radebeul -Dresden,
ist, da dieselbe alle Hautm-
rcinigkriten und Hantaus-
schlägc , wie Miteffer , Flech
ten , Blüthchcn , Röthe deS
Gesichts re. unbedingt beseitizt
und eine zarte weiße Haut erzeugt

k St . 50 Pf . bei : 2047b
A. A . Wlllms . Michelsberg W.
H. Mroodt , Albrechtstraße 10.
Will » Hräfe , Wedergafse 21.
E - Wo .Sus , Taunusstraße 25.
War üchüler , Kirchgaffe 00.
tzarl Günther , Webergasse 21.
Ä Berking , gr. Burgftr. 12.
4 a/va  Briefmarkenca . 180
1UUU Sorten 60 Ps., ca.80
Sorten 35 Pf . 100 bersch,
überseeische Mark 2,—bei

6 . Zeihmeyer, Nürnberg,
1913b Satzpreisliste gratis.

Empfiehlt ssich in Aufstellung und Ncparircn von Pumpen.

Große Posten stählerne Fahr¬
dielen hat am Lager und gibt
billigst ab ” 4421

G.  Soböller,
Eisengrotzhandlnng,

feinste Marke der Welt.
Dosenpackung Mk. 3.—, Silberbeutel 2.70 , lose2.40 k Pfd.

Die 37 goldenen, silbernen und bronecnen Medaillen,
welche Behrends ' Lhee und Cacao-Grootcs zuertheilt
wurden , beweisen mehr als jede Reclame.

Meine The «- und Cacao -Stnbe , verbunden mit
Ausschank meiner hervorragend schönen Liqneur-
Speclalitätcu , erlaube ich mir ebenfalls bestens zu
empfehlen.

wird abgegeben.
RathokeUer.

Dotzheimerstraste 23

Schinken
(selbst geräuchert ) , 6 bis
12 Pfund schwer, per Pfund
55 Pfg ., im Centner billiger
iucl. Verpackung, liefert 4272*

Gg . Wehncrt,
Biebrich a. Rh.

Udo Thiemens,
Große Burgstraße 13

letzte Ueutzviten,
empfiehlt billigst

Pensionat fürTöchter Ein kleiner, gebrauchter

Handwage«
mit verschließb. Kasten
zu kaufen gefucht.

Näh. in. der Exped.

tiödsrsr Ltäucks, In - unc
Ausländerinnen.

Dresden.
Der

haa g.
die Anwes
Presse näi
keiten, al
richten.

Leide
frage zwif
zuerst, die
ungarische
der Sache
mentarisch
auch mit t
sterT hu

I. Lyceuni
Villa Angelika, Schnorrstr . 61.

Prospekte gratis , 2105b

10 Bahtthofstraße 10
Empfehle mich in

13 . Emserstrasse 13,
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Frisuren.
August Haas,

bisher bei der Firma Hausmann thätig,
Seerobenstraste 0 per Rolle werden über

nommen. 4461
Biebricherstraße 19

Damen -Friseur.*2842 TheBerlitzSchool ofLanguagesDe! beste Sanitätöwcin ist Apotheker Hüter ’» rother
goldener _ , ^ , 3716Malaga-Trauben-Wern
chemisch untersucht und «o» hervorragenden Aerzten bestens e»>.
pfohlen für schwächliche «utder , Frauen , ReconvaleSeenten,
alte Leut» re., auch köstlicher Destertwein . Preis per >/,
Orig .-Fl . M . 2 .20 per -/. Fl - M . 1.20 Zu haben nur m

ErwÄSl ' OfhaoAmf
Wem seine Pflulien lieb sin«. Ä , .
,>.ierrni»t«I«b. Leursi», ,

Niederlage bei den Herren.
A. Berling,  gr . Burgstr . 1“ 1
C. Brodt,  Albrechtstr . 18, ,
Willi Oraefe,  Droguentianul,,
Ernst Kocks,  Sedanplatz «
Drog . Möbus,  Taunusstr . j
A. Mollath , Michelsberg H
C. Portzehl,  Droguerie.
F . Rompel,  Neugasse.
Heinr . Boos Nach/ ., Metzger?,
Drog . Sanitas,  Mauritiusstr .w
W. Schild,  Friedrichstr . l®i 1
Otto Siebert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr . -e
J . B . Weil, ■' , IM

Ecke Lehr - u. RöderfJ

4 Wilhelmstrasse 4.
Engl ., Franz ., Jtal ., Rufs., Span , für Erwachsene von

Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler VON dev erstell
Lection an frei sprechen , unterrichtv°» 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
Zg22 Drrector <». Wiegand.

Alle Arten Fuhr - u. RollsuhrE
wesen wird übernommen . 446C

Biebricherstraste 19. arbeiteten
lokettirten
reizendes
dnfrorene
Echalk. '
aeu, desser
an."

Das
daß esM
igkeit ins
die einen
b-itet, sch,
ziert, bet,
auf den t
®ier und
lobte vor
»'s komm

Eige
Eprichwo

Gierig fressen ^

und Mastpulvcr von Ueem.
Itlusche ,Magdeburg . Schachtel
50 Pfg . Echt nur mit Fa . lisrm.
Illusebs Magdeburg . Hier bei
W. Graefe , Drog-, Weberg. 37.
8 - Schild , Drog ., Langgasie 3.
L, .^ » losr Kranke erh. kosten-
VllUJi los Methode zur sicheren
Helnnig! Speeialist Narden-
tiitter . Berlin N. 101. Bl606

Gebrauchs - Muster - Schutz.

(in anerkannt hochfeiner Qualität)
empfiehlt

Stiftstraste
17.Stiftstraste

(Hotel Taunus ) 21 sthsinrtssrs 21 (gegenüber den Bahnhöfen)
«illlgntv Preise hier am Platze

bei feinster Ausführung.
7 Vielt 4,50 Mk.; 13 Vielt 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;

6 Cabinet 10 Mk . ; 12 Cabinet 18 Mk.
fey Sonntags den ganzen Tag offen . 1203 itt gpoßfk Unöiotch ! « ^ 01

Willi . Sulzen , Inh . Friede Schuck,
ani . sk.or»en. Marktstraste 17

kötter . Berlin N. 101
Wiesbaden Traurlnge

mit eingehauenei» Feingehalt «,
stempel, in allen Breiten , liesert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaarcn
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

Schnell-Sohlerei,
Joseph Beck,

Wiesbaden , Hellmundstr. 52.

W 64 Schubladen, »satz mit Schiebethi
Theke, Oelkasten 5 Abtheil.̂
Schubladen , wird auch
verkauft Oranienstraßc 3»,
Hof links. 1

mmmmm  Metzgergasse 33.
Herren-Sohlen und Fleck . > Mk. S.Z
Damen-Sohlen und Fleck . Mk. l .s

Kinder je nach Größe, 1
unter Garaiktie prim« Kernledrr
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